
GemeinschaftGemeinschaft

Wir fördern das Zusammenleben aller Generat ionen und K ulturen, unabhängig von soz ialer Stellung undWir fördern das Zusammenleben aller Generat ionen und K ulturen, unabhängig von soz ialer Stellung und
Herkunft .  Wir stellen uns den demographischen und gesellschaft lichen Herausforderungen. WirHerkunft .  Wir stellen uns den demographischen und gesellschaft lichen Herausforderungen. Wir
schaffen fuschaffen fu ̈r alle Bevölkerungsgruppen, insbesondere fur alle Bevölkerungsgruppen, insbesondere fu ̈r unsere K inder und Jugendlichen und unserer unsere K inder und Jugendlichen und unsere
älteren Mitmenschen, geeignete Angebote. Wir achten als soz iale und familienfreundliche Gemeindeälteren Mitmenschen, geeignete Angebote. Wir achten als soz iale und familienfreundliche Gemeinde
darauf, allen Einwohnerinnen und Einwohnern gleiche Lebenschancen zu bieten. Menschen in Notdarauf, allen Einwohnerinnen und Einwohnern gleiche Lebenschancen zu bieten. Menschen in Not
bieten wir eine bedarfsgerechte Hilfe.  Der Gesundheit  unserer Bevölkerung schenken wir grossebieten wir eine bedarfsgerechte Hilfe.  Der Gesundheit  unserer Bevölkerung schenken wir grosse
Beachtung. Mit  prävent iven Massnahmen und einer gut  ausgebauten und vernetz ten stat ionären undBeachtung. Mit  prävent iven Massnahmen und einer gut  ausgebauten und vernetz ten stat ionären und
ambulanten Versorgung t ragen wir zum Wohlbefinden der Baarerinnen und Baarer bei.ambulanten Versorgung t ragen wir zum Wohlbefinden der Baarerinnen und Baarer bei.

Verbesserung Gemeinscha ftsgefuVerbesserung Gemeinscha ftsgefu ̈hlh l

W ir setz en uns fuW ir setz en uns fu ̈r den E rha l t und d ie  W ei terentwick lung der ho hen W o hn-  und Lebensqua l i tä t in  unserer Gemeinde e in .r den E rha l t und d ie  W ei terentwick lung der ho hen W o hn-  und Lebensqua l i tä t in  unserer Gemeinde e in .

Gese l lsc ha ftl i c he Vernetz ungGesel lsc ha ftl i c he Vernetz ung

Gesel lsc ha ftl i c he Vernetz ung mitte ls Gemeinwesena rbe i t fö rdern . Z ie l  ist der Z usa mmenha l t in  der Bev ö lk erung, im S inneGesel lsc ha ftl i c he Vernetz ung mitte ls Gemeinwesena rbe i t fö rdern . Z ie l  ist der Z usa mmenha l t in  der Bev ö lk erung, im S inne
v o n lebendigen, Genera tio nen übergre i fenden Bez iehungen.v o n lebendigen, Genera tio nen übergre i fenden Bez iehungen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K ind und JugendK ind und Jugend Die Fa c hste l le  K ind und Jugend ha t ih r Gemeinwesena rbe i tD ie  Fa c hste l le  K ind und Jugend ha t ih r Gemeinwesena rbe i t
( GW A ) - Fa c hwissen in  d ie  A rbe i tsgemeinsc ha ft GE K( GW A ) - Fa c hwissen in  d ie  A rbe i tsgemeinsc ha ft GE K
eingebra c ht und ha t d ie  neue GW A - S te l le  a k tive ingebra c ht und ha t d ie  neue GW A - S te l le  a k tiv
mitgesta l tet.mi tgesta l tet.

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie Gesundhei t / A l terGesundhei t / A l ter D ie  Gemeindev ersa mmlung- Vo rla ge z um Ho pp- la - P ro jek tD ie  Gemeindev ersa mmlung- Vo rla ge z um Ho pp- la - P ro jek t
wurde in  a bte i lungsübergre i fender Z usa mmena rbe i t e rste l l twurde in  a bte i lungsübergre i fender Z usa mmena rbe i t e rste l l t
( Z usa mmena rbe i t mi t: P /K  und L /S ) .( Z usa mmena rbe i t mi t: P /K  und L /S ) .

Begegnungsrä umeBegegnungsrä ume

S c ha ffen v o n ö ffentl ic hen Begegnungsrä umen im Z entrum. Da mit so l l  d ie  Durc hmisc hung der Bev ö lk erung gefö rdertS c ha ffen v o n ö ffentl ic hen Begegnungsrä umen im Z entrum. Da mit so l l  d ie  Durc hmisc hung der Bev ö lk erung gefö rdert
werden.werden.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Die T hemen Fre i ra um und La ndsc ha ft werden in  derDie  T hemen Fre i ra um und La ndsc ha ft werden in  der
Rä uml ic hen E ntwic k lungsstra teg ie  ( RE S )  a ufgea rbe i tet.E inRä uml ic hen E ntwic k lungsstra teg ie  ( RE S )  a ufgea rbe i tet.E in
Fre i ra um-  und S tra ssenra umk o nz ept ist in  E rste l lung.Fre i ra um-  und S tra ssenra umk o nz ept ist in  E rste l lung.

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K ind und JugendK ind und Jugend Die W ei terentwic k lung und Umsetz ung der K o nz epteDie  W ei terentwic k lung und Umsetz ung der K o nz epte
Mo bi le  S p ie la n ima tio n &  S o mmerba r ist erfo lgt und fürsMo bi le  S p ie la n ima tio n &  S o mmerba r ist erfo lgt und fürs
Besp ie len v o n ö ffentl ic hen P lä tz en sind Jugendl ic he be iBesp ie len v o n ö ffentl ic hen P lä tz en sind Jugendl ic he be i
der Umsetz ung be igez o gen wo rden.der Umsetz ung be igez o gen wo rden.

D ie  C o - Le i tung im T e i lbere ic h  A n ima tio n fürs P ro jek tD ie  C o - Le i tung im T e i lbere ic h  A n ima tio n fürs P ro jek t
Ho pp- la  wurde wa hrgeno mmen.Ho pp- la  wurde wa hrgeno mmen.

K u l turK u l tur P ro jek t " L ieb l ings- Ba a rerIn " , welc hes prä gende Ba a rerP ro jek t " L ieb l ings- Ba a rerIn " , welc hes prä gende Ba a rer
P ersö n l ic hk e i ten benennt und v o rste l l t, i st e rfo lgre ic h  undP ersö n l ic hk e i ten benennt und v o rste l l t, i st e rfo lgre ic h  und
mit gutem W erbeeffek t für d ie  A usste l lung " Ba a r und ic h "mi t gutem W erbeeffek t für d ie  A usste l lung " Ba a r und ic h "
durc hgeführt wo rden.durc hgeführt wo rden.

S a mmlung und E v a lua tio n mö gl ic her Ideen z urS a mmlung und E v a lua tio n mö gl ic her Ideen z ur
umfa ssenderen ( k u l ture l len )  Nutz ung der imumfa ssenderen ( k u l ture l len )  Nutz ung der im
S c hwesternha us z ur Verfügung stehenden Rä uml ic hk e i tenS c hwesternha us z ur Verfügung stehenden Rä uml ic hk e i ten
ist a bgesc h lo ssen.ist a bgesc h lo ssen.

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie A bte i lungsle i tung S /FA bte i lungsle i tung S /F Z u a l l fä l l ig  benö tigten Rä uml ic hk e i ten für d ie  GW A -  undZ u a l l fä l l ig  benö tigten Rä uml ic hk e i ten für d ie  GW A -  und
d ie  o rga n isierte  Na c hba rsc ha ftsh i l fe , ( ink l .d ie  o rga n isierte  Na c hba rsc ha ftsh i l fe , ( ink l .
Begegnungsz entrum für Fa mi l ien )  l iegt e inBegegnungsz entrum für Fa mi l ien )  l iegt e in
Gemeindera tsbesc h luss v o r ( in  Z usa mmena rbe i t mi t P /K ) .Gemeindera tsbesc h luss v o r ( in  Z usa mmena rbe i t mi t P /K ) .

D ie  Vo ra ussetz ungen für e ine Ba ue inga be für e inenDie  Vo ra ussetz ungen für e ine Ba ue inga be für e inen
intergenera tiv en Bewegungs-  und Begegnungsra um be imintergenera tiv en Bewegungs-  und Begegnungsra um be im
S pie lp la tz  S ternma tt 1  und be im Z ugerwegl i  sind imS pie lp la tz  S ternma tt 1  und be im Z ugerwegl i  sind im
Ra hmen des P ro jek tes Ho pp- la  Ba a r gesc ha ffen.Ra hmen des P ro jek tes Ho pp- la  Ba a r gesc ha ffen.
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O ptimierung der W o hnfo rmen im A l terO ptimierung der W o hnfo rmen im A l ter

W ir sc henk en im W o hnbere ic h z unehmend flexib len Mo del len Bea c htung. W ir fö rdern  in termediä re  S truk turen.W ir sc henk en im W o hnbere ic h z unehmend flexib len Mo del len Bea c htung. W ir fö rdern  in termediä re  S truk turen.

Na c hba rsc ha ftsh i l feNa c hba rsc ha ftsh i l fe

E ra rbe i ten v o n Grund la gen z um A ufba u v o n insti tutio na l isie rter Na c hba rsc ha ftsh i l fe . S ie  so l l  mi t pa rti z ipa tiv em A nsa tzE ra rbe i ten v o n Grund la gen z um A ufba u v o n insti tutio na l isie rter Na c hba rsc ha ftsh i l fe . S ie  so l l  mi t pa rti z ipa tiv em A nsa tz
d ie  Bez iehungen innerha lb  der Q ua rtie re  stä rk en und da mit der z unehmenden A no ny misierung entgegenwirk en.d ie  Bez iehungen innerha lb  der Q ua rtie re  stä rk en und da mit der z unehmenden A no ny misierung entgegenwirk en.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie A bte i lungsle i tung S /FA bte i lungsle i tung S /F Z ur o rga n isierten Na c hba rsc ha ftsh i l fe  l iegt e inZ ur o rga n isierten Na c hba rsc ha ftsh i l fe  l iegt e in
Gemeindera tsbesc h luss v o r.Gemeindera tsbesc h luss v o r.

Bib l io thekBib l io thek

La nc ieren d iv erser A k tio nen/A ttra k tio nen für d ie  Bev ö lk erung in  Z usa mmena rbe i t mi t den S c hu len im ö ffentl ic hen Ra umLa nc ieren d iv erser A k tio nen/A ttra k tio nen für d ie  Bev ö lk erung in  Z usa mmena rbe i t mi t den S c hu len im ö ffentl ic hen Ra um
z um W ec k en der Begeisterung a m Lesen.z um W ec k en der Begeisterung a m Lesen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Mö gl ic hst v ie le  K inder und Jugendl ic he wurden z umMö gl ic hst v ie le  K inder und Jugendl ic he wurden z um
Mitma c hen a m Leseso mmer ( Z ie l : T e i lna hme v o n mind.Mitma c hen a m Leseso mmer ( Z ie l : T e i lna hme v o n mind.
300 K indern)  a n imiert.300 K indern)  a n imiert.

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur Bib l io thekBib l io thek Der Leseso mmer 2 02 0 ist z usa mmen mit denDer Leseso mmer 2 02 0 ist z usa mmen mit den
S c hulb ib l io thek en erfo lgre ic h  durc hgeführt wo rden.S c hu lb ib l io thek en erfo lgre ic h  durc hgeführt wo rden.

D ie  Durc hführung des „C H- Vo rleseta g“ und derDie  Durc hführung des „C H- Vo rleseta g“ und der
„E rz ä h lna c ht“ ist erfo lgt.„E rz ä h lna c ht“ ist erfo lgt.

D ie  S c ha ffung v o n „Bo o k se l f ies“ ( T hema tisc heDie  S c ha ffung v o n „Bo o k se l f ies“ ( T hema tisc he
Da rste l lung e ines Buc hes; Bib l io thek  undDa rste l lung e ines Buc hes; Bib l io thek  und
S c hulb ib l io thek en)  z ur Dek o ra tio n des Gemeindesa a ls fürS c hu lb ib l io thek en)  z ur Dek o ra tio n des Gemeindesa a ls für
den Leseso mmer ist a bgesc h lo ssen.den Leseso mmer ist a bgesc h lo ssen.

F lexib le  W o hnfo rm- Mo del leF lexib le  W o hnfo rm- Mo del le

F lexib len Mo del len im W o hnbere ic h stä rk ere  Bea c htung sc henk en und in termediä re  S truk turen fö rdern .F lexib len Mo del len im W o hnbere ic h stä rk ere  Bea c htung sc henk en und in termediä re  S truk turen fö rdern .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Die Gemeinde ha t A ussa gen z u f lexib len W o hnfo rmen inDie  Gemeinde ha t A ussa gen z u f lexib len W o hnfo rmen in
jeder Ric ht-  und Nutz ungsp la nung ( Beba uungsp la nung,jeder Ric ht-  und Nutz ungsp la nung ( Beba uungsp la nung,
O rtsp la nungsrev isio n)  a ufgeno mmen.O rtsp la nungsrev isio n)  a ufgeno mmen.

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie Gesundhei t / A l terGesundhei t / A l ter Der Gemeindera t ha t Z ie le  der A rbe i tsgruppe «S tra teg ieDer Gemeindera t ha t Z ie le  der A rbe i tsgruppe «S tra teg ie
W o hnen im A l ter» v era bsc h iedet, welc he A ussa gen z uW o hnen im A l ter» v era bsc h iedet, welc he A ussa gen z u
flexib len Mo del len im W o hnbere ic h ma c hen.flexib len Mo del len im W o hnbere ic h ma c hen.

Beda rfsp la nung W IABeda rfsp la nung W IA

E ntwic k e ln  e iner Gesa mtk o nz eptio n in  Z usa mmena rbe i t mi t den wic htigen Bez ugsgruppen für d ie  k o nk rete  Umsetz ungE ntwic k e ln  e iner Gesa mtk o nz eptio n in  Z usa mmena rbe i t mi t den wic htigen Bez ugsgruppen für d ie  k o nk rete  Umsetz ung
der Beda rfsp la nung W o hnen und P flege im A l ter. Gewä hrle istung e iner beda rfsgerec hten und z uk unftgeric htetender Beda rfsp la nung W o hnen und P flege im A l ter. Gewä hrle istung e iner beda rfsgerec hten und z uk unftgeric hteten
A l terspo l i t ik  in  Bez ug a uf W o hnen, Betreuung, P flege, In fra struk tur und K o sten.A l terspo l i t ik  in  Bez ug a uf W o hnen, Betreuung, P flege, In fra struk tur und K o sten.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Gemeinnütz ige A G ( gA G)  A l tershe ime Ba a r ist b is E ndeGemeinnütz ige A G ( gA G)  A l tershe ime Ba a r ist b is E nde
2 02 0 gegründet ( in  Z usa mmena rbe i t mi t S /F ) .2 02 0 gegründet ( in  Z usa mmena rbe i t mi t S /F ) .

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie Gesundhei t / A l terGesundhei t / A l ter S z ena rio  3  der P flegebettenp la nung ist a ls Grunde lement inS z ena rio  3  der P flegebettenp la nung ist a ls Grunde lement in
d ie  W IA - S tra teg ie  e ingeflo ssen.d ie  W IA - S tra teg ie  e ingeflo ssen.

Der Ma sterp la n  der W IA - S tra teg ie  ist era rbe i tet.Der Ma sterp la n  der W IA - S tra teg ie  ist era rbe i tet.

K o o rd ina tio ns-  und T ria geste l le  W o hnen im A l terK o o rd ina tio ns-  und T ria geste l le  W o hnen im A l ter

E ra rbe i ten v o n Grund la gen z um A ufba uen e iner K o o rd ina tio ns-  und T ria geste l le  für e in  Bera tungsa ngebo t im Bere ic hE ra rbe i ten v o n Grund la gen z um A ufba uen e iner K o o rd ina tio ns-  und T ria geste l le  für e in  Bera tungsa ngebo t im Bere ic h
W o hn-  und P flege lö sungen na c h Ma ss. E s so l l  fa c h l ic h  k o mpetente Bera tung, a uc h in  k o mplexen S i tua tio nen a ngebo tenW o hn-  und P flege lö sungen na c h Ma ss. E s so l l  fa c h l ic h  k o mpetente Bera tung, a uc h in  k o mplexen S i tua tio nen a ngebo ten
werden, um Feh lp la tz ie rungen und da mit überhö hte P flegek o sten z u  v ermeiden.werden, um Feh lp la tz ie rungen und da mit überhö hte P flegek o sten z u  v ermeiden.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus
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Fö rderung v o n Fa mi l ien  und K indernFö rderung v o n Fa mi l ien  und K indern

W ir stä rk en la ufend d ie  Bez iehung z wisc hen Fa mi l ie  und Beruf. Mi t der A npa ssung der A ngebo te stä rk en wi r a uc hW ir stä rk en la ufend d ie  Bez iehung z wisc hen Fa mi l ie  und Beruf. Mi t der A npa ssung der A ngebo te stä rk en wi r a uc h
Betreuung, Bi ldung, E ntwic k lung und frühe Fö rderung. Da be i  la ssen wi r d ie  sic h  v erä ndernden gese l lsc ha ftl i c henBetreuung, Bi ldung, E ntwic k lung und frühe Fö rderung. Da be i  la ssen wi r d ie  sic h  v erä ndernden gese l lsc ha ftl i c hen
E ntwic k lungen e infl iessen.E ntwic k lungen e infl iessen.

S tä rk ung so z ia ler S ic herhe i tS tä rk ung so z ia ler S ic herhe i t

W ir eta b l ie ren Fö rderungs- , UnterstuW ir eta b l ie ren Fö rderungs- , Unterstu ̈tz ungs-  und P rä v entio nsinstrumente z ur Reduk tio n der S o z ia lh i l febez iehenden,tz ungs-  und P rä v entio nsinstrumente z ur Reduk tio n der S o z ia lh i l febez iehenden,
insbeso ndere junger E rwa c hsener.insbeso ndere junger E rwa c hsener.

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie Gesundhei t / A l terGesundhei t / A l ter Da s bestehende K o nz ept „Drehsc he ibe“ ist im S inne derDa s bestehende K o nz ept „Drehsc he ibe“ ist im S inne der
W IA - S tra teg ie  a k tua l isie rt.W IA - S tra teg ie  a k tua l isie rt.

F rühe Fö rderung / K indessc hutzFrühe Fö rderung / K indessc hutz

Gewä hrle isten e ines ge l ingenden S ta rts in  den K inderga rten und in  d ie  S c hu le  so wie Verbesserung der E ntwic k lungs-  undGewä hrle isten e ines ge l ingenden S ta rts in  den K inderga rten und in  d ie  S c hu le  so wie Verbesserung der E ntwic k lungs-  und
Bi ldungsc ha nc en. Bi ldungsc ha nc en. Be i  K indern v o n 1  b is 4  Ja hren ist be i  ungünstigen Betreuungssi tua tio nen der spez i f isc hen Fö rderungBei  K indern v o n 1  b is 4  Ja hren ist be i  ungünstigen Betreuungssi tua tio nen der spez i f isc hen Fö rderung
beso ndere A ufmerk sa mk ei t z u  sc henk en.beso ndere A ufmerk sa mk ei t z u  sc henk en.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Die  Vo rste l lung des a k tue l len  A ngebo ts der BfK - B in  denDie  Vo rste l lung des a k tue l len  A ngebo ts der BfK - B in  den
e inz e lnen S c hu l tea ms, K lä rung a k tue l le r Fra gen unde inz e lnen S c hu l tea ms, K lä rung a k tue l le r Fra gen und
A bga be der übera rbe i teten Bro sc hüre v o m No v ember 2 018A bga be der übera rbe i teten Bro sc hüre v o m No v ember 2 018
a n d ie  Lehrperso nen a l le r S tufen ist wä hrend e inera n d ie  Lehrperso nen a l le r S tufen ist wä hrend e iner
T ea msi tz ung erfo lgt.T ea msi tz ung erfo lgt.

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie A bte i lungsle i tung S /FA bte i lungsle i tung S /F E mpfeh lungen a us der A FFIS - S tud ie  ( A ngebo te der FrühenE mpfeh lungen a us der A FFIS - S tud ie  ( A ngebo te der Frühen
Fö rderung in  S c hweiz er S tä dten)  sind geprüft. Gee igneteFö rderung in  S c hweiz er S tä dten)  sind geprüft. Gee ignete
A ngebo te der frühk ind l ic hen Bi ldung, Betreuung undA ngebo te der frühk ind l ic hen Bi ldung, Betreuung und
E rz iehung ( FBBE )  sind v erk nüpft.E rz iehung ( FBBE )  sind v erk nüpft.

S o z ia ld ienstS o z ia ld ienst E in  A b la uf für d ie  sy stema tisc he E rfa ssung v o nE in  A b la uf für d ie  sy stema tisc he E rfa ssung v o n
fö rderungsbedürft igen K indern in  Fa mi l ien  mi t S o z ia lh i l fefö rderungsbedürft igen K indern in  Fa mi l ien  mi t S o z ia lh i l fe
ist erste l l t.i st e rste l l t.

Fa mi l ienergä nz ende K inderbetreuungFa mi l ienergä nz ende K inderbetreuung

O ptimieren des Z usa mmenspie ls z wisc hen E l ternha us, S p ie lgruppen, K inderga rten und S c hu le , sc hu lergä nz enderO ptimieren des Z usa mmenspie ls z wisc hen E l ternha us, S p ie lgruppen, K inderga rten und S c hu le , sc hu lergä nz ender
Betreuung, T a gesfa mi l ien  und K i ta s.Betreuung, T a gesfa mi l ien  und K i ta s.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie Fa mi l ienergä nz endeFa mi l ienergä nz ende
K inderbetreuungK inderbetreuung

Ma ssna hmen a us der E v a lua tio n Betreuungsgutsc he ineMa ssna hmen a us der E v a lua tio n Betreuungsgutsc he ine
sind defin iert und umgesetz t.sind defin iert und umgesetz t.

Mo dula re  T a gessc hu le  ( S c hu lergä nz ende Betreuung)Mo dula re  T a gessc hu le  ( S c hu lergä nz ende Betreuung)

S c hri ttweises Umsetz en der E mpfeh lung des Gemeindera ts v o m Ja hr 2 016 in  Bez ug a uf K o stenstruk tur, Mo rgen-S c hri ttweises Umsetz en der E mpfeh lung des Gemeindera ts v o m Ja hr 2 016 in  Bez ug a uf K o stenstruk tur, Mo rgen-
betreuung, Verpflegung, Ha usa ufga benbetreuung, In fra struk tur und E rre ic hba rk e i t der Betreuungsa ngebo te.betreuung, Verpflegung, Ha usa ufga benbetreuung, In fra struk tur und E rre ic hba rk e i t der Betreuungsa ngebo te.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Die  Mita rbe i tergesprä c he ( MA G)  der S ta ndo rtle i terinnenDie  Mita rbe i tergesprä c he ( MA G)  der S ta ndo rtle i terinnen
mit Betreuerinnen wurden e ingeführt und v ertie ft.mi t Betreuerinnen wurden e ingeführt und v ertie ft.

C o ntro l l ing  des K o stendec k ungsbe i tra ges bz w. derC o ntro l l ing  des K o stendec k ungsbe i tra ges bz w. der
K o stenstruk tur ha t sta ttgefunden.K o stenstruk tur ha t sta ttgefunden.

Überprüfung e ines e inhe i t l i c hen e lek tro n isc henÜberprüfung e ines e inhe i t l i c hen e lek tro n isc hen
A nmeldev erfa hrens ha t sta ttgefunden.A nmeldev erfa hrens ha t sta ttgefunden.

Überprüfung der In fra struk tur in  Bez ug a uf d ieÜberprüfung der In fra struk tur in  Bez ug a uf d ie
Rä uml ic hk e i ten a n a l len  S ta ndo rten ha t sta ttgefunden.Rä uml ic hk e i ten a n a l len  S ta ndo rten ha t sta ttgefunden.

S o z ia le  S ic herhe i tS o z ia le  S ic herhe i t

E ra rbe i ten o der gez ie l teres Nutz en v o n wi rk ungsv o l len  Fö rderungs- , Unterstütz ungs-  und P rä v entio nsinstrumenten, d iesE ra rbe i ten o der gez ie l teres Nutz en v o n wi rk ungsv o l len  Fö rderungs- , Unterstütz ungs-  und P rä v entio nsinstrumenten, d ies
in  Z usa mmena rbe i t mi t Fa c hste l len , A usb i ldungs- stä tten und Lehrbetrieben, um d ie  A nz a h l  junger E rwa c hsener in  derin  Z usa mmena rbe i t mi t Fa c hste l len , A usb i ldungs- stä tten und Lehrbetrieben, um d ie  A nz a h l  junger E rwa c hsener in  der
S o z ia lh i l fe  z u  reduz ieren.S o z ia lh i l fe  z u  reduz ieren.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus
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Gewä hrle istung Integra tio nGewä hrle istung Integra tio n

W ir fö rdern  Integra tio nspro jek te  und stimmen sie  a uf e ina nder a b.W ir fö rdern  Integra tio nspro jek te  und stimmen sie  a uf e ina nder a b.

S tä rk ung S c hu lk u l turS tä rk ung S c hu lk u l tur

W ir fö rdern  spez i f isc he Früherk ennungsa rbe i t. Da mit trä gt d ie  S c hu lso z ia la rbe i t z u  e iner po si t iv en und stä rk endenW ir fö rdern  spez i f isc he Früherk ennungsa rbe i t. Da mit trä gt d ie  S c hu lso z ia la rbe i t z u  e iner po si t iv en und stä rk enden
S c hulk u l tur be i .S c hu lk u l tur be i .

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie S o z ia ld ienstS o z ia ld ienst Z ur Reduz ierung junger E rwa c hsener in  der S o z ia lh i l feZ ur Reduz ierung junger E rwa c hsener in  der S o z ia lh i l fe
werden d iese mitte ls spez i f isc her In tegra tio ns- ,werden d iese mitte ls spez i f isc her In tegra tio ns- ,
A usb i ldungs-  und Besc hä ftigungspro jek te  gefö rdert.A usb i ldungs-  und Besc hä ftigungspro jek te  gefö rdert.

In tegra tio n, Z usa mmenlebenIntegra tio n, Z usa mmenleben

P a ra l le lgese l lsc ha ften entgegenwirk en und e in  ge l ingendes Z usa mmenleben in  unserer Gemeinde mitte ls derP a ra l le lgese l lsc ha ften entgegenwirk en und e in  ge l ingendes Z usa mmenleben in  unserer Gemeinde mitte ls der
Integra tio nspro jek te  ermö gl ic hen.Integra tio nspro jek te  ermö gl ic hen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie A bte i lungsle i tung S /FA bte i lungsle i tung S /F Unter E inbez ug der S c h lüsse lperso nen wi rd  e in  K o nz eptUnter E inbez ug der S c h lüsse lperso nen wi rd  e in  K o nz ept
entwic k e l t, gemä ss d iesem den P a ra l le lgese l lsc ha ftenentwic k e l t, gemä ss d iesem den P a ra l le lgese l lsc ha ften
entgegengewirk t wi rd .entgegengewirk t wi rd .

S o z ia ld ienstS o z ia ld ienst Da s W eb- T o o l , um sic h  für In tegra tio nspro jek teDa s W eb- T o o l , um sic h  für In tegra tio nspro jek te
a nz umelden, ist in  Betrieb.a nz umelden, ist in  Betrieb.

Integra tio n, K o nso l id ieren und A bstimmenIntegra tio n, K o nso l id ieren und A bstimmen

K o nso l id ieren und A bstimmen der In tegra tio nspro jek te . E s wi rd  mi t n iedersc hwel l igen A ngebo ten insbeso ndere da s Z ie lK o nso l id ieren und A bstimmen der In tegra tio nspro jek te . E s wi rd  mi t n iedersc hwel l igen A ngebo ten insbeso ndere da s Z ie l
v erfo lgt, d ie  „v u lnera b len“ Fa mi l ien  und E inz e lperso nen z u erre ic hen.v erfo lgt, d ie  „v u lnera b len“ Fa mi l ien  und E inz e lperso nen z u erre ic hen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S o z ia les / Fa mi l ieS o z ia les / Fa mi l ie A bte i lungsle i tung S /FA bte i lungsle i tung S /F Im Ra hmen der In tegra tio nspro jek te  wi rd  v u lnera b lenIm Ra hmen der In tegra tio nspro jek te  wi rd  v u lnera b len
Fa mi l ien  und E inz e lperso nen v erstä rk t Bea c htungFa mi l ien  und E inz e lperso nen v erstä rk t Bea c htung
gesc henk t.gesc henk t.

Festigen der S c hu lso z ia la rbe i tFestigen der S c hu lso z ia la rbe i t

Festigen der S c hu lso z ia la rbe i t a ls n iedersc hwel l iges P rä v entio ns-  und Unterstütz ungsa ngebo t für S c hü ler/innen, E l ternFestigen der S c hu lso z ia la rbe i t a ls n iedersc hwel l iges P rä v entio ns-  und Unterstütz ungsa ngebo t für S c hü ler/innen, E l tern
und Lehrperso nen.und Lehrperso nen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Da s K la ssensc reen ing a uf den nä c hsten S c hu lstufenDa s K la ssensc reen ing a uf den nä c hsten S c hu lstufen
gemä ss K o nz eptbesc hrieb ( 5 . K la sse und 1 . O berstufe )gemä ss K o nz eptbesc hrieb ( 5 . K la sse und 1 . O berstufe )
wurde wei tergeführt.wurde wei tergeführt.

D ie  S c hu lso z ia la rbe i t a uf der K inderga rtenstufe  ( P la nungDie S c hu lso z ia la rbe i t a uf der K inderga rtenstufe  ( P la nung
und S ta rt per 2 . S emester 2 019/2 0)  und k o nk rete  stufen-und S ta rt per 2 . S emester 2 019/2 0)  und k o nk rete  stufen-
und entwic k lungspsy c ho lo g isc he S c hu lung der S S A  z urund entwic k lungspsy c ho lo g isc he S c hu lung der S S A  z ur
erfo lgre ic hen Umsetz ung wurde implementiert.erfo lgre ic hen Umsetz ung wurde implementiert.

D ie  S c hu lung der S c hu lso z ia la rbe i ter/- innen z urDie  S c hu lung der S c hu lso z ia la rbe i ter/- innen z ur
erfo lgre ic hen Umsetz ung der S c hu lso z ia la rbe i t a uf dererfo lgre ic hen Umsetz ung der S c hu lso z ia la rbe i t a uf der
K inderga rtenstufe  ist gep la nt o der bere i ts umgesetz t.K inderga rtenstufe  ist gep la nt o der bere i ts umgesetz t.

E ntwic k e ln  der S c hu lso z ia la rbe i tE ntwic k e ln  der S c hu lso z ia la rbe i t

E ntwic k e ln  der S c hu lso z ia la rbe i t z u  e iner a l lgemein  a nerk a nnten Insti tutio n, d ie  e ine ge l ingende Integra tio n insE ntwic k e ln  der S c hu lso z ia la rbe i t z u  e iner a l lgemein  a nerk a nnten Insti tutio n, d ie  e ine ge l ingende Integra tio n ins
E rwa c hsenenleben begünstigt.E rwa c hsenenleben begünstigt.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Da s era rbe i tetet K o nz ept der S c hu lso z ia la rbe i t in  denDa s era rbe i tetet K o nz ept der S c hu lso z ia la rbe i t in  den
S c hulen, in  Z usa mmena rbe i t mi t der S c hu l le i terin , demS c hulen, in  Z usa mmena rbe i t mi t der S c hu l le i terin , dem
S c hul le i ter wurde umsetz ungso rientie rt v ertie ft.S c hu l le i ter wurde umsetz ungso rientie rt v ertie ft.
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Planung & UmweltPlanung & Umwelt

Wir legen Wert  auf eine nachhalt ige Planung und Entwicklung unserer Gemeinde. Dabei setzen wir unsWir legen Wert  auf eine nachhalt ige Planung und Entwicklung unserer Gemeinde. Dabei setzen wir uns
fufu ̈r ur u ̈berzeugende Architektur und att rakt iv gestaltete Freiräume ein.  Wir t ragen Sorge zu unsererberzeugende Architektur und att rakt iv gestaltete Freiräume ein.  Wir t ragen Sorge zu unserer
natunatu ̈rlichen Umgebung und pflegen unsere Naherholungsgebiete.  Wir gehen als „Energiestadt“ mit  denrlichen Umgebung und pflegen unsere Naherholungsgebiete.  Wir gehen als „Energiestadt“ mit  den
Ressourcen sparsam um und fördern erneuerbare Energien. Wir erhalten und entwickeln den hohenRessourcen sparsam um und fördern erneuerbare Energien. Wir erhalten und entwickeln den hohen
Standard in der Abfallbewirtschaftung. Wir sensibilisieren die Bevölkerung dafuStandard in der Abfallbewirtschaftung. Wir sensibilisieren die Bevölkerung dafu ̈r, Abfälle zu vermindernr, Abfälle zu vermindern
und umweltgerecht  zu entsorgen.und umweltgerecht  zu entsorgen.

Gesta l tung rä uml ic he E ntwic k lungGesta l tung rä uml ic he E ntwic k lung

W ir defin ieren unter E inbez ug der Bev ö lk erung d ie  rä uml ic he E ntwic k lung der Gemeinde.W ir defin ieren unter E inbez ug der Bev ö lk erung d ie  rä uml ic he E ntwic k lung der Gemeinde.

Neue S a mmelstra sse v o n der W eststra sse z ur A l tga sseNeue S a mmelstra sse v o n der W eststra sse z ur A l tga sse

O ptimieren der E rsc h l iessung und W ei terführen der Verha nd lungen im A rbe i tsgeb iet A l tga sse.O ptimieren der E rsc h l iessung und W ei terführen der Verha nd lungen im A rbe i tsgeb iet A l tga sse.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Neue S tra teg ie  bez üg l ic h  der E rsc h l iessung l iegt imNeue S tra teg ie  bez üg l ic h  der E rsc h l iessung l iegt im
E ntwurf v o r.E ntwurf v o r.

O rtsp la nungsrev isio nO rtsp la nungsrev isio n

Übera rbe i ten der gemeind l ic hen Ric ht-  und Nutz ungsp la nung ( Z o nenpla n / Ba uo rdnung)  unter E inbez ug der Bev ö lk erung.Übera rbe i ten der gemeind l ic hen Ric ht-  und Nutz ungsp la nung ( Z o nenpla n / Ba uo rdnung)  unter E inbez ug der Bev ö lk erung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

P a rti z ipa tiv es Verfa hren z ur Rä uml ic heP a rti z ipa tiv es Verfa hren z ur Rä uml ic he
E ntwic k lungsstra teg ie  ( RE S ) , ö ffentl ic he Mitwi rk ung,E ntwic k lungsstra teg ie  ( RE S ) , ö ffentl ic he Mitwi rk ung,
S ubmissio n Nutz ungsp la nung und Grund la gena ufbere i tungS ubmissio n Nutz ungsp la nung und Grund la gena ufbere i tung
lä uft.lä uft.

D ie  Urnena bstimmung z um Gebiet Unterfe ld  S üd ist erfo lgt.D ie  Urnena bstimmung z um Gebiet Unterfe ld  S üd ist erfo lgt.

T iefba uT iefba u Die  Rev isio n des A bwa sserreg lements wurde e inge le i tet.D ie  Rev isio n des A bwa sserreg lements wurde e inge le i tet.

Nutz ungsstra teg ie  Z entrumspla nungNutz ungsstra teg ie  Z entrumspla nung

Umsetz en der E rk enntn isse a us der Nutz ungsstra teg ie .Umsetz en der E rk enntn isse a us der Nutz ungsstra teg ie .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Verk ehrsreg ime Z entrum ink l . Bus und K o nz ept Z entrumVerk ehrsreg ime Z entrum ink l . Bus und K o nz ept Z entrum
a uf Ba sis Netz a na ly se für Betriebs-  unda uf Ba sis Netz a na ly se für Betriebs-  und
Gesta l tungsk o nz ept ( BGK )  Do rfstra sse mit P a rti z ipa tio nGesta l tungsk o nz ept ( BGK )  Do rfstra sse mit P a rti z ipa tio n
E igentümer ist gesta rtet.E igentümer ist gesta rtet.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin E ine a bte i lungsübergre i fende Begle i tung der P ro z esse derE ine a bte i lungsübergre i fende Begle i tung der P ro z esse der
Z entrumsentwic k lung ist gewä hrle istet.Z entrumsentwic k lung ist gewä hrle istet.

La ndsc ha ftsentwic k lungsk o nz ept ( LE K )La ndsc ha ftsentwic k lungsk o nz ept ( LE K )

Umsetz en der E rk enntn isse a us dem era rbe i teten La ndsc ha ftsentwic k lungsk o nz eptes.Umsetz en der E rk enntn isse a us dem era rbe i teten La ndsc ha ftsentwic k lungsk o nz eptes.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Die P rüfung und T ria ge für d ie  Rev isio n D ie  P rüfung und T ria ge für d ie  Rev isio n derder
Nutz ungsp la nung lä uft.Nutz ungsp la nung lä uft.

E nerg ie  / UmweltE nerg ie  / Umwelt D ie  Umsetz ung LE K  wi rd  unterstütz t und beg le i tet, d iesDie  Umsetz ung LE K  wi rd  unterstütz t und beg le i tet, d ies
insbeso ndere be im A ufba u e ines Umsetz ungsgremiums /insbeso ndere be im A ufba u e ines Umsetz ungsgremiums /
T rä gerv ere ins ( in  Z usa mmena rbe i t mi t S ied lungs-  undT rä gerv ere ins ( in  Z usa mmena rbe i t mi t S ied lungs-  und
Verk ehrsp la nung) .Verk ehrsp la nung) .

Mehrwerta bga beMehrwerta bga be

Vo l l z iehen des P la nungs-  und Ba ugesetz es bez üg l ic h  der Mehrwerta bga be.Vo l l z iehen des P la nungs-  und Ba ugesetz es bez üg l ic h  der Mehrwerta bga be.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus
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GenuGenu ̈gend S chu l ra um fugend S chu l ra um fu ̈r d ie  Z uk unftr d ie  Z uk unft

W ir setz en a uf der Grund la ge der ro l lenden S c hu l ra umpla nung d ie  Um- , Neu-  und E rwei terungsba uten der S c hu len um.W ir setz en a uf der Grund la ge der ro l lenden S c hu l ra umpla nung d ie  Um- , Neu-  und E rwei terungsba uten der S c hu len um.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

E in  A usspra c hepa p ier a uf Ba sis der gesetz l ic henE in  A usspra c hepa p ier a uf Ba sis der gesetz l ic hen
Grund la gen und sc hri ft l i c hen Regelungen für d ie  P ra xisGrund la gen und sc hri ft l i c hen Regelungen für d ie  P ra xis
wurde dem Gemeindera t unterbre i tet.wurde dem Gemeindera t unterbre i tet.

Rec htsd ienstRec htsd ienst Begle i tung der O rtsp la nungsrev isio n ink l . Umsetz ung derBegle i tung der O rtsp la nungsrev isio n ink l . Umsetz ung der
Mehrwerta bga be ist a nge la ufen.Mehrwerta bga be ist a nge la ufen.

S c hu l ra umpla nung und Infra struk turenS c hul ra umpla nung und Infra struk turen

P la nen und umsetz en ( P /B)  der no twendigen Ma ssna hmen, d ie  sic h  a us der S c hu l ra umpla nung ( S /B)  Ba a r No rdP la nen und umsetz en ( P /B)  der no twendigen Ma ssna hmen, d ie  sic h  a us der S c hu l ra umpla nung ( S /B)  Ba a r No rd
( W iesenta l )  und Z entrum, Inwi l , A l lenwinden ergeben.( W iesenta l )  und Z entrum, Inwi l , A l lenwinden ergeben.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung S c hri ttweise E ra rbe i tung e ines stufenspez i f isc henS c hri ttweise E ra rbe i tung e ines stufenspez i f isc hen
K o nz epts W a ldsc hu le  a ls E rwei terung des sc hu l isc henK o nz epts W a ldsc hu le  a ls E rwei terung des sc hu l isc hen
Grunda ngebo ts v o m K inderga rten b is z ur O berstufe  b isGrunda ngebo ts v o m K inderga rten b is z ur O berstufe  b is
E nde 2 02 0 ist erfo lgt.E nde 2 02 0 ist erfo lgt.

Gez ie l tes E ina rbe i ten e ines neuen externenGez ie l tes E ina rbe i ten e ines neuen externen
S c hul ra umbera ters z ur Unterstütz ung der A bte i lungenS c hul ra umbera ters z ur Unterstütz ung der A bte i lungen
S c hulen / Bi ldung und P la nung / Ba u be i  der Da tena na ly seS c hulen / Bi ldung und P la nung / Ba u be i  der Da tena na ly se
und Interpreta tio n der erho benen Grund la genda ten istund Interpreta tio n der erho benen Grund la genda ten ist
erfo lgt.erfo lgt.

Fo rtsetz ung der mind. e inma l  pro  Ja hr sta ttf indendenFo rtsetz ung der mind. e inma l  pro  Ja hr sta ttf indenden
A k tua l isie rung der S RP  z wisc hen den be iden A bte i lungenA k tua l isie rung der S RP  z wisc hen den be iden A bte i lungen
S /B und P /B z usa mmen mit dem neuen S c hu l ra umbera terS /B und P /B z usa mmen mit dem neuen S c hu l ra umbera ter
ist erfo lgt.ist erfo lgt.

Der Überna hmev ertra g mit der S ta dt Z ug bez üg l ic hDer Überna hmev ertra g mit der S ta dt Z ug bez üg l ic h
S c hü lerinnen und S c hü ler a us dem Gebiet Unterfe ld  istS c hü lerinnen und S c hü ler a us dem Gebiet Unterfe ld  ist
a bgesc h lo ssen ( in  Z usa mmena rbe i t mi t F /W ) .a bgesc h lo ssen ( in  Z usa mmena rbe i t mi t F /W ) .

S c hu le  W iesenta lS c hu le  W iesenta l

P la nen und Rea l isie ren der 1 . E ta ppe „Neuba u S c hu le  W iesenta l“.P la nen und Rea l isie ren der 1 . E ta ppe „Neuba u S c hu le  W iesenta l“.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u Ho c hba uHo c hba u Da s Vo rpro jek t wurde a bgesc h lo ssen und d ie  P la nung soDa s Vo rpro jek t wurde a bgesc h lo ssen und d ie  P la nung so
v o ra ngetrieben, da mit der P ro jek tie rungsk red i t im Herbstv o ra ngetrieben, da mit der P ro jek tie rungsk red i t im Herbst
2 02 0 dem S o uv erä n a n der Urne z ur A bstimmung2 02 0 dem S o uv erä n a n der Urne z ur A bstimmung
unterbre i tet werden k a nn.unterbre i tet werden k a nn.

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Unterha l tUnterha l t
L iegensc ha ftenL iegensc ha ften

Die  A spek te  z um ba ubegle i tenden Fa c i l i ty  Ma na gement,D ie  A spek te  z um ba ubegle i tenden Fa c i l i ty  Ma na gement,
z ur S ic herste l lung des spä teren funk tio n ierenden Betriebesz ur S ic herste l lung des spä teren funk tio n ierenden Betriebes
und des Unterha l ts der S c hu la n la ge, wurden na c hha l t igund des Unterha l ts der S c hu la n la ge, wurden na c hha l t ig
e ingebra c ht.e ingebra c ht.

D ie  Ba upro jek tgruppe wurde durc h da s fa c h l ic he K no w-Die  Ba upro jek tgruppe wurde durc h da s fa c h l ic he K no w-
Ho w der A bte i lung L /S  unterstütz t.Ho w der A bte i lung L /S  unterstütz t.

D ie  Interessen der S po rtv ere ine, welc he d ie  Rä ume undDie  Interessen der S po rtv ere ine, welc he d ie  Rä ume und
A nla gen, insbeso ndere d ie  T urnha l len , a usserha lb  derA nla gen, insbeso ndere d ie  T urnha l len , a usserha lb  der
sc hu l isc hen Nutz ung be legen, wurden gebührend v ertreten.sc hu l isc hen Nutz ung be legen, wurden gebührend v ertreten.

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Mitwi rk ung be i  der 3 . P ha se ( P ro jek twettbewerb b isMitwi rk ung be i  der 3 . P ha se ( P ro jek twettbewerb b is
P ro jek tie rungsk red i t)  des Neu-  und E rwei terungsba us derP ro jek tie rungsk red i t)  des Neu-  und E rwei terungsba us der
S c hu le  W iesenta l  ist e rfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /BS c hule  W iesenta l  ist e rfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B
und L /S .und L /S .

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst S ek reta ria tS ek reta ria t
Q ua rtie rmeisterQ ua rtie rmeister

Der Rüc k ba u der T ruppenunterk unft W iesenta l  istDer Rüc k ba u der T ruppenunterk unft W iesenta l  ist
k o o rd in iert.k o o rd in iert.

S c hu le  S ternma tt 1S c hu le  S ternma tt 1

P la nen und Rea l isie ren „E rwei terung S c hu le  S ternma tt 1“.P la nen und Rea l isie ren „E rwei terung S c hu le  S ternma tt 1“.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u Ho c hba uHo c hba u Da s Vo rpro jek t wurde a bgesc h lo ssen und d ie  P la nung soDa s Vo rpro jek t wurde a bgesc h lo ssen und d ie  P la nung so
v o ra ngetrieben, da mit der P ro jek tie rungsk red i t im Herbstv o ra ngetrieben, da mit der P ro jek tie rungsk red i t im Herbst 6/30



Na c hha l t ige  E nerg iepo l i t ikNa c hha l t ige  E nerg iepo l i t ik

W ir v erfo lgen e ine e igene, na c hha l t ige  E nerg iepo l i t ik . Grund la ge sind d ie  Z ie lsetz ungen des A bsenk pfa ds v o n E nerg iesta dtW ir v erfo lgen e ine e igene, na c hha l t ige  E nerg iepo l i t ik . Grund la ge sind d ie  Z ie lsetz ungen des A bsenk pfa ds v o n E nerg iesta dt
mit den defin ierten Z wisc henz ie len b is ins Ja hr 2 050.mit den defin ierten Z wisc henz ie len b is ins Ja hr 2 050.

v o ra ngetrieben, da mit der P ro jek tie rungsk red i t im Herbstv o ra ngetrieben, da mit der P ro jek tie rungsk red i t im Herbst
2 02 0 dem S o uv erä n a n der Urne z ur A bstimmung2 02 0 dem S o uv erä n a n der Urne z ur A bstimmung
unterbre i tet werden k a nn.unterbre i tet werden k a nn.

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt A bte i lungsle i tung L /SA bte i lungsle i tung L /S Die  A spek te  z um ba ubegle i tenden Fa c i l i ty  Ma na gement,D ie  A spek te  z um ba ubegle i tenden Fa c i l i ty  Ma na gement,
z ur S ic herste l lung des spä teren funk tio n ierenden Betriebesz ur S ic herste l lung des spä teren funk tio n ierenden Betriebes
und des Unterha l ts der S c hu la n la ge, wurden na c hha l t igund des Unterha l ts der S c hu la n la ge, wurden na c hha l t ig
e ingebra c ht.e ingebra c ht.

D ie  Ba upro jek tgruppe wurde durc h da s fa c h l ic he K no w-Die  Ba upro jek tgruppe wurde durc h da s fa c h l ic he K no w-
Ho w der A bte i lung L /S  unterstütz t.Ho w der A bte i lung L /S  unterstütz t.

D ie  Interessen der S po rtv ere ine, welc he d ie  Rä ume undDie  Interessen der S po rtv ere ine, welc he d ie  Rä ume und
A nla gen, insbeso ndere d ie  T urnha l len , a usserha lb  derA nla gen, insbeso ndere d ie  T urnha l len , a usserha lb  der
sc hu l isc hen Nutz ung be legen, wurden gebührend v ertreten.sc hu l isc hen Nutz ung be legen, wurden gebührend v ertreten.

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Mitwi rk ung be i  der 3 . P ha se ( P ro jek twettbewerb b isMitwi rk ung be i  der 3 . P ha se ( P ro jek twettbewerb b is
P ro jek tie rungsk red i t)  der E rwei terung der S c hu le  S ternma ttP ro jek tie rungsk red i t)  der E rwei terung der S c hu le  S ternma tt
1  und der Dre i fa c hturnha l le  der S c hu le  S ternma tt 2  ist1  und der Dre i fa c hturnha l le  der S c hu le  S ternma tt 2  ist
erfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B und L /S .erfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B und L /S .

T urnha l le  S ternma tt 2T urnha l le  S ternma tt 2

P la nen und Rea l isie ren „Dre i fa c hturnha l le  S c hu le  S ternma tt 2 “.P la nen und Rea l isie ren „Dre i fa c hturnha l le  S c hu le  S ternma tt 2 “.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u Ho c hba uHo c hba u Da s Vo rpro jek t wurde a bgesc h lo ssen und da s Ba upro jek tDa s Vo rpro jek t wurde a bgesc h lo ssen und da s Ba upro jek t
so wei t era rbe i tet, da mit der Ba uk red i t im Früh ja hr 2 02 1so wei t era rbe i tet, da mit der Ba uk red i t im Früh ja hr 2 02 1
dem S o uv erä n a n der Urne z ur A bstimmung unterbre i tetdem S o uv erä n a n der Urne z ur A bstimmung unterbre i tet
werden k a nn.werden k a nn.

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Vermietung ö ffentl ic heVermietung ö ffentl ic he
Rä ume / Ma rk twesenRä ume / Ma rk twesen

Die A spek te  z um ba ubegle i tenden Fa c i l i ty  Ma na gement,D ie  A spek te  z um ba ubegle i tenden Fa c i l i ty  Ma na gement,
z ur S ic herste l lung des spä teren funk tio n ierenden Betriebesz ur S ic herste l lung des spä teren funk tio n ierenden Betriebes
und des Unterha l ts der T urnha l len , wurden na c hha l t igund des Unterha l ts der T urnha l len , wurden na c hha l t ig
e ingebra c ht.e ingebra c ht.

D ie  Ba upro jek tgruppe wurde durc h da s fa c h l ic he K no w-Die  Ba upro jek tgruppe wurde durc h da s fa c h l ic he K no w-
Ho w der A bte i lung L /S  unterstütz t.Ho w der A bte i lung L /S  unterstütz t.

D ie  Interessen der S po rtv ere ine, welc he d ie  T urnha l lenDie  Interessen der S po rtv ere ine, welc he d ie  T urnha l len
a usserha lb  der sc hu l isc hen Nutz ung be legen, wurdena usserha lb  der sc hu l isc hen Nutz ung be legen, wurden
gebührend v ertreten.gebührend v ertreten.

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Mitwi rk ung be i  der 3 . P ha se ( P ro jek twettbewerb b isMitwi rk ung be i  der 3 . P ha se ( P ro jek twettbewerb b is
P ro jek tie rungsk red i t)  der E rwei terung der S c hu le  S ternma ttP ro jek tie rungsk red i t)  der E rwei terung der S c hu le  S ternma tt
1  und der Dre i fa c hturnha l le  der S c hu le  S ternma tt 2  ist1  und der Dre i fa c hturnha l le  der S c hu le  S ternma tt 2  ist
erfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B und L /S .erfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B und L /S .

S c hu la n la ge S ennweidS c hu la n la ge S ennweid

Verbessern der P la tz v erhä l tn isse für d ie  S c hü ler durc h da s Rea l isie ren v o n E rgä nz ungspa v i l lo ns so wie P la nung undVerbessern der P la tz v erhä l tn isse für d ie  S c hü ler durc h da s Rea l isie ren v o n E rgä nz ungspa v i l lo ns so wie P la nung und
Neuba u e ines P a v i l lo ns für d ie  S c hu lergä nz ende Betreuung ( S E B) .Neuba u e ines P a v i l lo ns für d ie  S c hu lergä nz ende Betreuung ( S E B) .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u Ho c hba uHo c hba u Die  P la nung wurde so  v o ra ngetrieben, da mit d ieDie  P la nung wurde so  v o ra ngetrieben, da mit d ie
Ba ua rbe i ten z ur Ha uptsa c he b is E nde Ja hr a bgesc h lo ssenBa ua rbe i ten z ur Ha uptsa c he b is E nde Ja hr a bgesc h lo ssen
sind und a nfa ngs 2 02 1 d ie  F in ish  A rbe i ten erfo lgensind und a nfa ngs 2 02 1 d ie  F in ish  A rbe i ten erfo lgen
k ö nnen.k ö nnen.

Die  Gemeindev ersa mmlungsv o rla ge für den Ba uk red i tD ie  Gemeindev ersa mmlungsv o rla ge für den Ba uk red i t
S E B- P a v i l lo n  S ennweid  l iegt v o r.S E B- P a v i l lo n  S ennweid  l iegt v o r.

D ie  P la nung für e ine P ho to v o l ta ik a n la ge über d ie  ga nz eDie  P la nung für e ine P ho to v o l ta ik a n la ge über d ie  ga nz e
S c hula n la ge S ennweid  l iegt v o r.S c hu la n la ge S ennweid  l iegt v o r.

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Mitwi rk ung be i  der A usa rbe i tung der Ba uk red i tsv o rla ge fürMitwi rk ung be i  der A usa rbe i tung der Ba uk red i tsv o rla ge für
d ie  Gemeindev ersa mmlung der S c hu le  S ennweidd ie  Gemeindev ersa mmlung der S c hu le  S ennweid
( E rwei terungspa v i l lo ns für d ie  S c hu le  und d ie  S E B)  ist( E rwei terungspa v i l lo ns für d ie  S c hu le  und d ie  S E B)  ist
erfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B und L /S .erfo lgt. In  Z usa mmena rbe i t mi t: P /B und L /S .
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W erterha l tung und A usba u Infra struk turW erterha l tung und A usba u Infra struk tur

W ir p la nen den betrieb l ic hen und ba u l ic hen Unterha l t a l le r Ba uten, S tra ssen und K a na l isa tio nen.W ir p la nen den betrieb l ic hen und ba u l ic hen Unterha l t a l le r Ba uten, S tra ssen und K a na l isa tio nen.

La be l  E nerg iesta dtLa be l  E nerg iesta dt

Le isten e ines Gemeindebei tra gs z ur Bewä l tigung der k o mmenden Hera usfo rderungen im E nerg iebere ic h mit e inerLe isten e ines Gemeindebei tra gs z ur Bewä l tigung der k o mmenden Hera usfo rderungen im E nerg iebere ic h mit e iner
e igenen, na c hha l t igen E nerg iepo l i t ik . Grund la ge für d ie  Ma ssna hmen b i lden d ie  Z ie lsetz ungen des A bsenk pfa ds v o ne igenen, na c hha l t igen E nerg iepo l i t ik . Grund la ge für d ie  Ma ssna hmen b i lden d ie  Z ie lsetz ungen des A bsenk pfa ds v o n
E nerg iesta dt mi t den defin ierten Z wisc henz ie len b is ins Ja hr 2 050.E nerg iesta dt mi t den defin ierten Z wisc henz ie len b is ins Ja hr 2 050.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u E nerg ie  / UmweltE nerg ie  / Umwelt D ie  im Ma ssna hmenpla n 2 02 0 v o rgesehenen Ma ssna hmen,Die  im Ma ssna hmenpla n 2 02 0 v o rgesehenen Ma ssna hmen,
welc he in  der Vera ntwo rtung der D ienstste l le  E /U l iegen,welc he in  der Vera ntwo rtung der D ienstste l le  E /U l iegen,
sind mö gl ic hst umgesetz t o der für den Ma ssna hmenpla nsind mö gl ic hst umgesetz t o der für den Ma ssna hmenpla n
2 02 1 v o rgesehen.2 02 1 v o rgesehen.

Der Ma ssna hmenpla n 2 02 1 wi rd  fr istgerec ht demDer Ma ssna hmenpla n 2 02 1 wi rd  fr istgerec ht dem
Gemeindera t z ur Vera bsc h iedung v o rge legt.Gemeindera t z ur Vera bsc h iedung v o rge legt.

D ie  Bev ö lk erung wurde mit A rtik e ln  z ur E nerg iesta dt Ba a rDie  Bev ö lk erung wurde mit A rtik e ln  z ur E nerg iesta dt Ba a r
im Z ugerb ieter über gee ignete T hemen info rmiert.im Z ugerb ieter über gee ignete T hemen info rmiert.

A bfa l lbewirtsc ha ftungA bfa l lbewirtsc ha ftung

P la nen und Bere i tste l len  v o n z e i tgemä ssen E ntso rgungsinfra struk turen im Gemeindegebiet.P la nen und Bere i tste l len  v o n z e i tgemä ssen E ntso rgungsinfra struk turen im Gemeindegebiet.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst A bte i lungsle i tung S /WA bte i lungsle i tung S /W Die ersten Unterflu rc o nta iner ( UFC )  gemä ss UFC - S tra teg ieDie  ersten Unterflu rc o nta iner ( UFC )  gemä ss UFC - S tra teg ie
Gemeinde/Z E BA  sind rea l isie rt.Gemeinde/Z E BA  sind rea l isie rt.

D ie  No twendigk e i t und d ie  Mö gl ic hk e i ten für d ieDie  No twendigk e i t und d ie  Mö gl ic hk e i ten für d ie
E inführung e ines Repa i r- C a fés sind a bgek lä rt.E inführung e ines Repa i r- C a fés sind a bgek lä rt.

Ö ffentl ic he Info rma tio nsv era nsta l tungen z um T hemaÖ ffentl ic he Info rma tio nsv era nsta l tungen z um T hema
A bfa l lbewirtsc ha ftung sind durc hgeführt.A bfa l lbewirtsc ha ftung sind durc hgeführt.

P ho to v o l ta ikP ho to v o l ta ik

Fö rdern v o n a l terna tiv en E nerg ien be i  gemeindee igenen L iegensc ha ften.Fö rdern  v o n a l terna tiv en E nerg ien be i  gemeindee igenen L iegensc ha ften.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u E nerg ie  / UmweltE nerg ie  / Umwelt In  a k tue l len  P ro jek ten wurde a uf den E insa tz  v o nIn  a k tue l len  P ro jek ten wurde a uf den E insa tz  v o n
a l terna tiv en E nerg ien für gemeindee igene L iegensc ha ftena l terna tiv en E nerg ien für gemeindee igene L iegensc ha ften
h ingewiesen.h ingewiesen.

Unterha l tsa rbe i ten L iegensc ha ftenUnterha l tsa rbe i ten L iegensc ha ften

A usführen der ba u l ic hen und betrieb l ic hen Unterha l tsa rbe i ten, um den W erterha l t der gemeind l ic hen L iegensc ha ftenA usführen der ba u l ic hen und betrieb l ic hen Unterha l tsa rbe i ten, um den W erterha l t der gemeind l ic hen L iegensc ha ften
sic her z u  ste l len .sic her z u  ste l len .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Unterha l tUnterha l t
L iegensc ha ftenL iegensc ha ften

Die  na c hha l t ige  Unterha l tsstra teg ie  ist umgesetz t. Da sDie  na c hha l t ige  Unterha l tsstra teg ie  ist umgesetz t. Da s
lo k a le  Gewerbe wurde, so fern  es d ie  K o nd i t io nenlo k a le  Gewerbe wurde, so fern  es d ie  K o nd i t io nen
z uge la ssen ha ben, berüc k sic htig t.z uge la ssen ha ben, berüc k sic htig t.

D ig i ta le  L iegensc ha ftenDig i ta le  L iegensc ha ften

E lek tro n isc hes E rfa ssen der gemeind l ic hen L iegensc ha ften z ur S ic herste l lung der na c hha l t igen Insta ndha l tung undE lek tro n isc hes E rfa ssen der gemeind l ic hen L iegensc ha ften z ur S ic herste l lung der na c hha l t igen Insta ndha l tung und
Insta ndsetz ungsstra teg ie .Insta ndsetz ungsstra teg ie .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Unterha l tUnterha l t
L iegensc ha ftenL iegensc ha ften

Die  L iegensc ha ften der P rio . 1  ( gemä ss A ufna hmel iste )D ie  L iegensc ha ften der P rio . 1  ( gemä ss A ufna hmel iste )
sind im C A MP O S  ( C o mputer A ided Fa c i l i ty  Ma na gementsind im C A MP O S  ( C o mputer A ided Fa c i l i ty  Ma na gement
T o o l )  e rfa sst.T o o l )  e rfa sst.
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Umweltbewusstes Denk en und Ha ndelnUmweltbewusstes Denk en und Ha ndeln

W ir nutz en unsere Mö gl ic hk e i ten z um S c hutz  der Umwelt und z um spa rsa men Umga ng mit Resso urc en.W ir nutz en unsere Mö gl ic hk e i ten z um S c hutz  der Umwelt und z um spa rsa men Umga ng mit Resso urc en.

Ra umerwei terung W erk ho fRa umerwei terung W erk ho f

A bk lä ren des Ra umbeda rfs im W erk ho f und a nsto ssen der Rea l isie rung.A bk lä ren des Ra umbeda rfs im W erk ho f und a nsto ssen der Rea l isie rung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst W erk d ienstW erk d ienst Der Ra umbeda rf ist a bgek lä rt und na c hgewiesen. D ieDer Ra umbeda rf ist a bgek lä rt und na c hgewiesen. D ie
P la nung ist in  A ngri ff geno mmen.P la nung ist in  A ngri ff geno mmen.

Unterha l tsa rbe i ten S tra ssenUnterha l tsa rbe i ten S tra ssen

A usführen der ba u l ic hen und betrieb l ic hen Unterha l tsa rbe i ten, um den W erterha l t so wie den A us-  und Neuba u derA usführen der ba u l ic hen und betrieb l ic hen Unterha l tsa rbe i ten, um den W erterha l t so wie den A us-  und Neuba u der
gemeind l ic hen S tra ssen sic her z u  ste l len .gemeind l ic hen S tra ssen sic her z u  ste l len .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u T iefba uT iefba u Die  P i lo tie rung für d ie  ( Lä rm- )  S a n ierung der Z ugerstra sseDie  P i lo tie rung für d ie  ( Lä rm- )  S a n ierung der Z ugerstra sse
im Bere ic h A l tga sse -  S ternenweg ist a bgesc h lo ssen.im Bere ic h A l tga sse -  S ternenweg ist a bgesc h lo ssen.

Der Gemeindera t ha t da s Ba upro jek t für d ie  S a n ierung derDer Gemeindera t ha t da s Ba upro jek t für d ie  S a n ierung der
Brüc k e S üdstra sse für den La ngsa mv erk ehr genehmigt.Brüc k e S üdstra sse für den La ngsa mv erk ehr genehmigt.

D ie  F ina nz ierungsv ere inba rung für d ie  S a n ierung ( S tra sseDie  F ina nz ierungsv ere inba rung für d ie  S a n ierung ( S tra sse
und K a na l isa tio n)  und den T ro tto i ra usba u a n derund K a na l isa tio n)  und den T ro tto i ra usba u a n der
Ruessenstra sse l iegt v o r.Ruessenstra sse l iegt v o r.

D ie  neue Fussgä ngerbrüc k e Neufe ld  ist in  Betrieb.D ie  neue Fussgä ngerbrüc k e Neufe ld  ist in  Betrieb.

Ho c hprio risie rte  T iefba upro jek te  gemä ssHo c hprio risie rte  T iefba upro jek te  gemä ss
E rha l tungsma na gement sind umgesetz t.E rha l tungsma na gement sind umgesetz t.

Grünra um pflegenGrünra um pflegen

E rha l ten und na c h Mö gl ic hk e i t E rwei tern  des v o rha ndenen Grünra ums in  Ba a r.E rha l ten und na c h Mö gl ic hk e i t E rwei tern  des v o rha ndenen Grünra ums in  Ba a r.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Die T hemen Fre i ra um und La ndsc ha ft werden in  derDie  T hemen Fre i ra um und La ndsc ha ft werden in  der
Rä uml ic hen E ntwic k lungsstra teg ie  ( RE S )  a ufgea rbe i tet.E inRä uml ic hen E ntwic k lungsstra teg ie  ( RE S )  a ufgea rbe i tet.E in
Fre i ra um-  und S tra ssenra umk o nz ept ist in  E rste l lung.Fre i ra um-  und S tra ssenra umk o nz ept ist in  E rste l lung.

T re ibha usga semissio nenT re ibha usga semissio nen

A k tiv e  P rä v entio nsa rbe i t z ur S enk ung v o n T re ibha usga semissio nen und treffen v o n e igenen Ma ssna hmen z umA k tiv e  P rä v entio nsa rbe i t z ur S enk ung v o n T re ibha usga semissio nen und treffen v o n e igenen Ma ssna hmen z um
Reduz ieren der T re ibha usga se be i  W ä rmev erso rgung a uf Gemeindegebiet.Reduz ieren der T re ibha usga se be i  W ä rmev erso rgung a uf Gemeindegebiet.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u E nerg ie  / UmweltE nerg ie  / Umwelt D ie  P la nung und Durc hführung der Vera nsta l tungDie  P la nung und Durc hführung der Vera nsta l tung
" erneuerba r he iz en"  in  Z usa mmena rbe i t mi t" erneuerba r he iz en"  in  Z usa mmena rbe i t mi t
E nerg ieS c hweiz  ist erfo lgt.E nerg ieS c hweiz  ist erfo lgt.

D ie  S c hu len wurden be i  der Nutz ung des A ngebo tsDie  S c hu len wurden be i  der Nutz ung des A ngebo ts
" E nerg ie  für S c hu len"  v o n P US C H für den Unterric ht" E nerg ie  für S c hu len"  v o n P US C H für den Unterric ht
unterstütz t.unterstütz t.

Bio d iv ersi tä tBio d iv ersi tä t

Fö rdern  der Bio d iv ersi tä t in  der o ffenen La ndsc ha ft und im S ied lungsgebiet und v erbessern der Vere inba rk e i t z wisc henFö rdern der Bio d iv ersi tä t in  der o ffenen La ndsc ha ft und im S ied lungsgebiet und v erbessern der Vere inba rk e i t z wisc hen
Fre iz e i tnutz ung und Na turlebensrä umen.Fre iz e i tnutz ung und Na turlebensrä umen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Die Vo rga ben a us der Rä uml ic hen E ntwic k lungsstra teg ieDie  Vo rga ben a us der Rä uml ic hen E ntwic k lungsstra teg ie
( RE S )  z ur ö k o lo g isc hen Vernetz ung und A ufwertung werden( RE S )  z ur ö k o lo g isc hen Vernetz ung und A ufwertung werden
in  d ie  la ufenden P la nungen in tegriert. in  d ie  la ufenden P la nungen in tegriert. Da s Inv enta r derDa s Inv enta r der
Na turo b jek te  l iegt a k tua l isie rt v o r.Na turo b jek te  l iegt a k tua l isie rt v o r.
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E nerg ie  / UmweltE nerg ie  / Umwelt E in  Inv enta r Gebä udebrüter ist erste l l t und im GIS  K a nto nE in  Inv enta r Gebä udebrüter ist erste l l t und im GIS  K a nto n
Z G erfa sst.Z G erfa sst.

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst W erk d ienstW erk d ienst E rste  P ro jek te  a us dem La ndsc ha ftsentwic k lungsk o nz eptE rste  P ro jek te  a us dem La ndsc ha ftsentwic k lungsk o nz ept
( LE K )  sind rea l isie rt.( LE K )  sind rea l isie rt.
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Sicherheit & VerkehrSicherheit & Verkehr

Wir gewährleisten einen opt imalen Schutz  unserer Bevölkerung und setzen uns fuWir gewährleisten einen opt imalen Schutz  unserer Bevölkerung und setzen uns fu ̈r dier die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung ein.  Mit  gez ielten Massnahmen lenken wir den Verkehr aufAufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung ein.  Mit  gez ielten Massnahmen lenken wir den Verkehr auf
die Hauptachsen und ent lasten so das Zentrum und die Wohnquart iere vom Durchgangsverkehr.  Wirdie Hauptachsen und ent lasten so das Zentrum und die Wohnquart iere vom Durchgangsverkehr.  Wir
sorgen fusorgen fu ̈r ein zusammenhängendes Netz  von sicheren Verbindungen fur ein zusammenhängendes Netz  von sicheren Verbindungen fu ̈r den Fuss-  und Fahrradverkehr.r den Fuss-  und Fahrradverkehr.
Wir fördern eine at t rakt ive Erschliessung von Baar mit  dem öffent lichen Verkehr und erleichtern dessenWir fördern eine at t rakt ive Erschliessung von Baar mit  dem öffent lichen Verkehr und erleichtern dessen
BenuBenu ̈tzung.tzung.

O ptimierung Verk ehrsv erb indungenO ptimierung Verk ehrsv erb indungen

W ir fö rdern  mit e inem Mo bi l i tä tsk o nz ept La ngsa mv erk ehr, gute  E rsc h l iessungen und d ie  Reduk tio n des mo to risie rtenW ir fö rdern  mit e inem Mo bi l i tä tsk o nz ept La ngsa mv erk ehr, gute  E rsc h l iessungen und d ie  Reduk tio n des mo to risie rten
Ind iv idua lv erk ehrs. W ir setz en a l les da ra n, sichere  S chu lwege z u b ieten. W ir beruInd iv idua lv erk ehrs. W ir setz en a l les da ra n, sichere  S chu lwege z u b ieten. W ir beru ̈ck sichtigen a l le  In teressengruppen.ck sichtigen a l le  In teressengruppen.

A usba u ö ffentl ic her Verk ehrA usba u ö ffentl ic her Verk ehr

W ir ba uen d ie  A ngebo te in  Z usa mmena rbe i t mi t den Z VB und dem A mt fuW ir ba uen d ie  A ngebo te in  Z usa mmena rbe i t mi t den Z VB und dem A mt fu ̈r Ra um und Verk ehr beda rfsgerecht a us.r Ra um und Verk ehr beda rfsgerecht a us.

F la nk ierende Ma ssna hmen E rö ffnung T a ngenteF la nk ierende Ma ssna hmen E rö ffnung T a ngente

P la nen und Vo rbere i ten der Verk ehrslenk ung v o r der Inbetriebna hme der T a ngenteP la nen und Vo rbere i ten der Verk ehrslenk ung v o r der Inbetriebna hme der T a ngente

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Da s Gesa mtv erk ehrsk o nz ept ist submitie rt und mit denDa s Gesa mtv erk ehrsk o nz ept ist submitie rt und mit den
übergeo rdneten P la nungen a bgestimmt. übergeo rdneten P la nungen a bgestimmt. E in  K o nz eptE in  K o nz ept
Z entrum mit Betriebs-  und Gesta l tungsk o nz ept ( BGK )Z entrum mit Betriebs-  und Gesta l tungsk o nz ept ( BGK )
Do rfstra sse ist in  E ra rbe i tung.Do rfstra sse ist in  E ra rbe i tung.

T iefba uT iefba u Die  K o o rd ina tio n bez üg l ic h  S c hn i ttste l len  T Z B mitD ie  K o o rd ina tio n bez üg l ic h  S c hn i ttste l len  T Z B mit
P ro jek ten der Gemeinde so wie d ie  in terne Info rma tio n istP ro jek ten der Gemeinde so wie d ie  in terne Info rma tio n ist
erfo lgt.erfo lgt.

D ie  P la nung und Vo rbere i tung der Verk ehrslenk ung ( v o r derDie  P la nung und Vo rbere i tung der Verk ehrslenk ung ( v o r der
Inbetriebna hme der T a ngente)  in  K o o rd ina tio n mit demInbetriebna hme der T a ngente)  in  K o o rd ina tio n mit dem
T iefba ua mt des K a nto ns Z ug ist a nge la ufen.T iefba ua mt des K a nto ns Z ug ist a nge la ufen.

D ie  Umgesta l tung der Busha l teste l le  Inwi l  ( Rig istra sse)  /D ie  Umgesta l tung der Busha l teste l le  Inwi l  ( Rig istra sse)  /
Inwi lerr iedstra sse ist a nge la ufen, bz w. der Ba ubeginn istInwi lerr iedstra sse ist a nge la ufen, bz w. der Ba ubeginn ist
erfo lgt.erfo lgt.

S ic herhe i t La ngsa mv erk ehrS ic herhe i t La ngsa mv erk ehr

Verbessern der S ic herhe i t des La ngsa mv erk ehrs -  insbeso ndere a uf S c hu lwegen.Verbessern der S ic herhe i t des La ngsa mv erk ehrs -  insbeso ndere a uf S c hu lwegen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst Verk ehrstec hn ikVerk ehrstec hn ik Ma ssna hmen für d ie  S ic herhe i t a uf gemeind l ic henMa ssna hmen für d ie  S ic herhe i t a uf gemeind l ic hen
Fussgä ngerstre i fen a ufgrund der Überprüfung ( JZ  2 019)Fussgä ngerstre i fen a ufgrund der Überprüfung ( JZ  2 019)
sind umgesetz t.sind umgesetz t.

D ie  Überprüfung des S c hutz engelqua rtie rs bez üg l ic hDie  Überprüfung des S c hutz engelqua rtie rs bez üg l ic h
Fusswegsic herhe i t und P a rk ierung ist a bgesc h lo ssen.Fusswegsic herhe i t und P a rk ierung ist a bgesc h lo ssen.

E inführung T  30- Z o ne im Gebiet O berdo rf b is Ro te T ro tteE inführung T  30- Z o ne im Gebiet O berdo rf b is Ro te T ro tte
ist umgesetz t.ist umgesetz t.

A ngebo te ö ffentl ic her Verk ehrA ngebo te ö ffentl ic her Verk ehr

O ptimieren der A ngebo te in  Z usa mmena rbe i t mi t Z VB und dem A mt für Ra um und Verk ehr. E v a lua tio n a l terna tiv erO ptimieren der A ngebo te in  Z usa mmena rbe i t mi t Z VB und dem A mt für Ra um und Verk ehr. E v a lua tio n a l terna tiv er
Fo rmen des ö ffentl ic hen Verk ehrs.Fo rmen des ö ffentl ic hen Verk ehrs.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst Verk ehrstec hn ikVerk ehrstec hn ik Die  a k tue l len  A ngebo te a l terna tiv er Fo rmen z umDie a k tue l len  A ngebo te a l terna tiv er Fo rmen z um
ö ffentl ic hen Verk ehr sind z usa mmengeste l l t.ö ffentl ic hen Verk ehr sind z usa mmengeste l l t.

Busba hnho fBusba hnho f

E v a lu ieren e ines neuen bz w. E rgä nz en des bestehenden Busba hnho fs.E v a lu ieren e ines neuen bz w. E rgä nz en des bestehenden Busba hnho fs.
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E rha l t S ic herhe i tsempfindenE rha l t S ic herhe i tsempfinden

W ir ha l ten da s ho he S ic herhe i tsempfinden der Bev ö lk erung.W ir ha l ten da s ho he S ic herhe i tsempfinden der Bev ö lk erung.

Gewä hrle istung v o n Ruhe und O rdnungGewä hrle istung v o n Ruhe und O rdnung

W ir v erbessern Ruhe und O rdnung mit gez ie l ten Ma ssna hmen und gez ie l ten K o ntro l l tä tigk e i ten. W ir setz en gee ignete undW ir v erbessern Ruhe und O rdnung mit gez ie l ten Ma ssna hmen und gez ie l ten K o ntro l l tä tigk e i ten. W ir setz en gee ignete und
wirk ungsv o l le  Ma ssna hmen gegen da s L i ttering und gegen d ie  i l lega le  E ntso rgung e in .wi rk ungsv o l le  Ma ssna hmen gegen da s L i ttering und gegen d ie  i l lega le  E ntso rgung e in .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

E in  Busl in ien-  und Ha l teste l lenk o nz ept so wie e ineE in  Busl in ien-  und Ha l teste l lenk o nz ept so wie e ine
funk tio na le  S tud ie  Ba hnho f sind in  A usa rbe i tung.funk tio na le  S tud ie  Ba hnho f sind in  A usa rbe i tung.

Bra ndsc hutzBra ndsc hutz

Umsetz en und O ptimieren der neuen K o ntro l l in terv a l le  für Gebä ude.Umsetz en und O ptimieren der neuen K o ntro l l in terv a l le  für Gebä ude.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst Bra ndsc hutzBra ndsc hutz K o ntro l l in terv a l l  fü r Ga she iz ungen v o n 2  a uf 4  Ja hre  ist derK o ntro l l in terv a l l  fü r Ga she iz ungen v o n 2  a uf 4  Ja hre  ist der
P erio d iz i tä t a ngepa sst.P erio d iz i tä t a ngepa sst.

Neue Luftre inha l tev ero rdung ( LRV)  für Ho lz he iz ungen: D ieNeue Luftre inha l tev ero rdung ( LRV)  für Ho lz he iz ungen: D ie
A bna hmemessungen ( S ta ubmessungen)  für neueA bna hmemessungen ( S ta ubmessungen)  für neue
Ho lz he iz ungen sind erfa sst.Ho lz he iz ungen sind erfa sst.

S ic herhe i tsempfindenS ic herhe i tsempfinden

Mit gez ie l ten A k tio nen da s S ic herhe i tsempfinden in  der Bev ö lk erung erhö hen.Mit gez ie l ten A k tio nen da s S ic herhe i tsempfinden in  der Bev ö lk erung erhö hen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt A bte i lungsle i tung L /SA bte i lungsle i tung L /S Die  Fa c hk o mpetenz  e ines gemeind l ic henDie  Fa c hk o mpetenz  e ines gemeind l ic hen
S ic herhe i tsbea uftra gten ( S IBE )  ist a ufgeba ut,S ic herhe i tsbea uftra gten ( S IBE )  ist a ufgeba ut,
o rga n isa to risc h be i  der A bte i lung L /S  e ingeg l iedert undo rga n isa to risc h be i  der A bte i lung L /S  e ingeg l iedert und
implementiert.implementiert.

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst A bte i lungsle i tung S /WA bte i lungsle i tung S /W A k tio nen der Z uger P o l i z e i  und der bfu  wurdenA k tio nen der Z uger P o l i z e i  und der bfu  wurden
wirk ungsv o l l  unterstütz t.wi rk ungsv o l l  unterstütz t.

FeuerwehrFeuerwehr

S c hu len und Umsetz en der E insa tz hy g iene- Regeln  z um Gesundhei tssc hutz .S c hu len und Umsetz en der E insa tz hy g iene- Regeln  z um Gesundhei tssc hutz .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst FeuerwehrFeuerwehr Die  A b lä ufe  z ur E inha l tung der E insa tz hy g iene- Regeln  fürD ie  A b lä ufe  z ur E inha l tung der E insa tz hy g iene- Regeln  für
den Gesundhei tssc hutz  sind o ptimiert.den Gesundhei tssc hutz  sind o ptimiert.

Da s A usb i ldungspro gra mm FLA ME  ist gefestig t.Da s A usb i ldungspro gra mm FLA ME  ist gefestig t.

P a rk p la tz bewirtsc ha ftungP a rk p la tz bewirtsc ha ftung

Überprüfen und O ptimieren der Bewirtsc ha ftung der ö ffentl ic hen P a rk p lä tz e .Überprüfen und O ptimieren der Bewirtsc ha ftung der ö ffentl ic hen P a rk p lä tz e .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst Verk ehrstec hn ikVerk ehrstec hn ik Da s P a rk ra umk o nz ept ist besc h lo ssen und d ie  d ig i ta lenDa s P a rk ra umk o nz ept ist besc h lo ssen und d ie  d ig i ta len
Z a h lungsmö gl ic hk e i ten sind e ingeführt.Z a h lungsmö gl ic hk e i ten sind e ingeführt.

Ruhe und O rdnungRuhe und O rdnung

Verbessern v o n Ruhe und O rdnung mit gez ie l ten Ma ssna hmen und gez ie l ter K o ntro l l tä tigk e i t.Verbessern v o n Ruhe und O rdnung mit gez ie l ten Ma ssna hmen und gez ie l ter K o ntro l l tä tigk e i t.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst A bte i lungsle i tung S /WA bte i lungsle i tung S /W Die W irk sa mk ei t der K o ntro l l tä tigk e i ten durc h Dri tte  istD ie  W irk sa mk ei t der K o ntro l l tä tigk e i ten durc h Dri tte  ist
überprüft und O ptimierungsmö gl ic hk e i ten sind umgesetz t.überprüft und O ptimierungsmö gl ic hk e i ten sind umgesetz t.
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Da s S ic herhe i tsd ispo si t iv  be i  Gro ssa n lä ssen ( z .B. C h i lb i ,Da s S ic herhe i tsd ispo si t iv  be i  Gro ssa n lä ssen ( z .B. C h i lb i ,
Fa sna c ht)  ist überprüft und a n d ie  a k tue l len  Gegebenhei tenFa sna c ht)  ist überprüft und a n d ie  a k tue l len  Gegebenhei ten
a ngepa sst.a ngepa sst.

S a ubere GemeindeS a ubere Gemeinde

T reffen v o n gee igneten und wi rk ungsv o l len  Ma ssna hmen gegen da s L i ttering und gegen d ie  i l lega le  E ntso rgung.T reffen v o n gee igneten und wi rk ungsv o l len  Ma ssna hmen gegen da s L i ttering und gegen d ie  i l lega le  E ntso rgung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst A bte i lungsle i tung S /WA bte i lungsle i tung S /W Gez ie l te  A k tio nen gegen da s L i ttering sind k o mmuniz iertGez ie l te  A k tio nen gegen da s L i ttering sind k o mmuniz iert
und durc hgeführt.und durc hgeführt.
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Behörden & VerwaltungBehörden & Verwaltung

Wir verstehen uns als schlankes, kundenorient iertes Gemeinwesen, das der BevölkerungWir verstehen uns als schlankes, kundenorient iertes Gemeinwesen, das der Bevölkerung
Dienst leistungen von hoher Qualität  bietet .  Wir informieren verständlich, sachlich und t ransparent  uDienst leistungen von hoher Qualität  bietet .  Wir informieren verständlich, sachlich und t ransparent  u ̈berber
unsere Akt ivitäten und Entscheidungen. Wir bez iehen die Bevölkerung, die Parteien und Organisat ionenunsere Akt ivitäten und Entscheidungen. Wir bez iehen die Bevölkerung, die Parteien und Organisat ionen
in unsere Meinungsbildungsprozesse ein und mot ivieren sie am polit ischen Leben teilzunehmen undin unsere Meinungsbildungsprozesse ein und mot ivieren sie am polit ischen Leben teilzunehmen und
Verantwortung mitzutragen.Verantwortung mitzutragen.

Fo rtsc hri tte  der D ig i ta l isie rungFo rtsc hri tte  der D ig i ta l isie rung

W ir era c hten d ie  D ig i ta l isie rung a ls fester Besta ndte i l  innerha lb  der S c hu len, Verwa l tung und Betrieben, z um W o hl  derW ir era c hten d ie  D ig i ta l isie rung a ls fester Besta ndte i l  innerha lb  der S c hu len, Verwa l tung und Betrieben, z um W o hl  der
Ba a rer Bev ö lk erung.Ba a rer Bev ö lk erung.

D ig i ta l isie rungDig i ta l isie rung

Fö rdern und Begle i ten d iv erser D ig i ta l isie rungspro jek te  z ur Verbesserung der A rbe i tspro z esse.Fö rdern  und Begle i ten d iv erser D ig i ta l isie rungspro jek te  z ur Verbesserung der A rbe i tspro z esse.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Die  Vo rbere i tungen für d ie  E inführung des neuenDie Vo rbere i tungen für d ie  E inführung des neuen
Lo hnpro gra mmes ( A ba c us)  sind erled igt. InLo hnpro gra mmes ( A ba c us)  sind erled igt. In
Z usa mmenha ng mit der P erso na la bte i lung.Z usa mmenha ng mit der P erso na la bte i lung.

E lek tro n isc her Versa nd ( bspw. mi t Ink a ma i l )  derE lek tro n isc her Versa nd ( bspw. mi t Ink a ma i l )  der
Lo hna brec hnungen ist ev a lu iert.Lo hna brec hnungen ist ev a lu iert.

P la nung / Ba uP la nung / Ba u Ba ubera tung /Ba ubera tung /
Ba upo l i z e iBa upo l i z e i

D ie  E ra rbe i tung v o n Grund la gen für d ie  e lek tro n isc henDie  E ra rbe i tung v o n Grund la gen für d ie  e lek tro n isc hen
Ba ugesuc he so wie e ine mö gl ic he Nutz ung bestehenderBa ugesuc he so wie e ine mö gl ic he Nutz ung bestehender
P la ttfo rmen ist a uf k a nto na ler E bene in i t ie rt. InP la ttfo rmen ist a uf k a nto na ler E bene in i t ie rt. In
Z usa mmena rbe i t mi t der IT .Z usa mmena rbe i t mi t der IT .

T iefba uT iefba u Da s E rha l tungsma na gement S tra ssen / A bwa sser ist inDa s E rha l tungsma na gement S tra ssen / A bwa sser ist in
Betrieb. D ie  A uswertungen da ra us werden für denBetrieb. D ie  A uswertungen da ra us werden für den
Budgetpro z ess 2 02 1 v erwendet.Budgetpro z ess 2 02 1 v erwendet.

P erso na ld ienstP erso na ld ienst P erso na ld ienstP erso na ld ienst Da s Vo rgehen für e ine sc hri ttweise E inführung des HRM-Da s Vo rgehen für e ine sc hri ttweise E inführung des HRM-
P o rta ls ist gek lä rt, d ie  ersten E ta ppen sind z e i t l i c h  undP o rta ls ist gek lä rt, d ie  ersten E ta ppen sind z e i t l i c h  und
inha l t l i c h  defin iert. D ie  K o mmunik a tio n und der E inbez uginha l t l i c h  defin iert. D ie  K o mmunik a tio n und der E inbez ug
der GL ist erfo lgt.der GL ist erfo lgt.

Der IT - gesteuerte  W o rk flo w „E intri tt Mi ta rbe i ter/in“ ist a ufDer IT - gesteuerte  W o rk flo w „E intri tt Mi ta rbe i ter/in“ ist a uf
Nutz en geprüft und fa l ls sinnv o l l  defin iert und inNutz en geprüft und fa l ls sinnv o l l  defin iert und in
Umsetz ung.Umsetz ung.

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K u l turK u l tur Der Vertra g  für da s T ic k etsy stem in  der Ra thus- S c hüür istDer Vertra g  für da s T ic k etsy stem in  der Ra thus- S c hüür ist
unterz e ic hnet und d ie  neue A ppl ik a tio n wurde erfo lgre ic hunterz e ic hnet und d ie  neue A ppl ik a tio n wurde erfo lgre ic h
e ingeführt.e ingeführt.

In fo rma tikInfo rma tik E ine Übersic ht über d ie  mö gl ic henE ine Übersic ht über d ie  mö gl ic hen
Dig i ta l isie rungsma ssna hmen über a l le  A bte i lungen h inwegDig i ta l isie rungsma ssna hmen über a l le  A bte i lungen h inweg
( ink l . Beurte i lung des Nutz ens so wie e iner P rio risie rung)( ink l . Beurte i lung des Nutz ens so wie e iner P rio risie rung)
l iegt v o r. D ie  Übersic ht wi rd  la ufend a k tua l isie rt.l iegt v o r. D ie  Übersic ht wi rd  la ufend a k tua l isie rt.

Ho c hprio risie rte  D ig i ta l isie rungsma ssna hmen sind inHo c hprio risie rte  D ig i ta l isie rungsma ssna hmen sind in
Umsetz ung.Umsetz ung.

Info rma tikInfo rma tik

O ptima les Unterstütz en innerha lb  der Verwa l tung durc h e ine z e i tgemä sse Info rma tik , d ie  e in  effi z ientes undO ptima les Unterstütz en innerha lb  der Verwa l tung durc h e ine z e i tgemä sse Info rma tik , d ie  e in  effi z ientes und
k undenfreund l ic hes A rbe i ten ermö gl ic ht.k undenfreund l ic hes A rbe i ten ermö gl ic ht.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur Info rma tikInfo rma tik Info rma tik stra teg ie  für d ie  Gemeindev erwa l tung l iegt v o r.In fo rma tik stra teg ie  für d ie  Gemeindev erwa l tung l iegt v o r.

Der A xio ma - A usba u wurde o ptimiert ( insb. Herste l lung derDer A xio ma - A usba u wurde o ptimiert ( insb. Herste l lung der
S c hn i ttste l le  im NE S T ; da ra uf a ufba uend wi rd  da sS c hn i ttste l le  im NE S T ; da ra uf a ufba uend wi rd  da s
Behö rdenv erz e ic hn is z ur Verwa l tung der K o mmissio nenBehö rdenv erz e ic hn is z ur Verwa l tung der K o mmissio nen
eingeführt, E inführung der e lek tro n isc hen Untersc hri ft iste ingeführt, E inführung der e lek tro n isc hen Untersc hri ft ist
geprüft) .geprüft) .

Neue S o ftwa re fürs E rbsc ha ftsa mt ist e ingeführt.Neue S o ftwa re fürs E rbsc ha ftsa mt ist e ingeführt.
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Z ei tgemä sse K o mmunik a tio nZ e i tgemä sse K o mmunik a tio n

W ir v erstä rk en d ie  Ö ffentl ic hk e i tsa rbe i t und eta b l ie ren neue K a nä le . Da mit in fo rmieren wi r d ie  Bev ö lk erung tra nspa rent undW ir v erstä rk en d ie  Ö ffentl ic hk e i tsa rbe i t und eta b l ie ren neue K a nä le . Da mit in fo rmieren wi r d ie  Bev ö lk erung tra nspa rent und
z e i tgerecht uz e i tgerecht u ̈ber d ie  A rbe i t v o n Gemeindera t und Ver wa l tung.ber d ie  A rbe i t v o n Gemeindera t und Ver wa l tung.

D ig i ta l isie rte  Ma teria l inv enta rlö sung für d ie  Feuerwehr istD ig i ta l isie rte  Ma teria l inv enta rlö sung für d ie  Feuerwehr ist
e ingeführt.e ingeführt.

Der E inführungsp la n fürs HRM- P o rta l  ist b is E nde 2 02 0Der E inführungsp la n fürs HRM- P o rta l  ist b is E nde 2 02 0
erste l l t; a nsc h l iessende E inführung erfo lgt im Ja hr 2 02 1. Inerste l l t; a nsc h l iessende E inführung erfo lgt im Ja hr 2 02 1. In
Z usa mmena rbe i t mi t: P erso na la bte i lung.Z usa mmena rbe i t mi t: P erso na la bte i lung.

Für defin ierte  Funk tio nen ist mo bi les A rbe i ten mö gl ic h .Für defin ierte  Funk tio nen ist mo bi les A rbe i ten mö gl ic h .

Mitte le insa tz  IC TMitte le insa tz  IC T

K o nsequentes P rüfen des Mitte le insa tz es ( IC T )  und la ufendes O ptimieren der P C - S truk turen.K o nsequentes P rüfen des Mitte le insa tz es ( IC T )  und la ufendes O ptimieren der P C - S truk turen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur Info rma tikInfo rma tik Na c h Mö gl ic hk e i t werden v ermehrt k a be l lo seNa c h Mö gl ic hk e i t werden v ermehrt k a be l lo se
( S ic herhe i tslüc k en müssen gesc h lo ssen se in )  No tebo o k s( S ic herhe i tslüc k en müssen gesc h lo ssen se in )  No tebo o k s
für d ie  A bte i lungen für den mo bi len E insa tz  ( in tern , extern )für d ie  A bte i lungen für den mo bi len E insa tz  ( in tern , extern )
e ingesetz t.e ingesetz t.

O ptimierung be i  der Besc ha ffung neuerO ptimierung be i  der Besc ha ffung neuer
Mul ti funk tio nsgerä te  für Verwa l tung und S c hu le  istMul ti funk tio nsgerä te  für Verwa l tung und S c hu le  ist
a bgesc h lo ssen ( L ieferung a uf 01.01.2 02 1) .a bgesc h lo ssen ( L ieferung a uf 01.01.2 02 1) .

D ie  P la nung der A b lö sung v o nDie  P la nung der A b lö sung v o n
T ei lnehmerv ermitt lungsa n la gen der Verwa l tung/S c hu lenT e i lnehmerv ermitt lungsa n la gen der Verwa l tung/S c hu len
fürs 2 02 1 ist erled igt.fürs 2 02 1 ist erled igt.

Defin i t io n  e ines mo dernen IT - A rbe i tsp la tz es ist T e i l  derDefin i t io n  e ines mo dernen IT - A rbe i tsp la tz es ist T e i l  der
IT - S tra teg ie .IT - S tra teg ie .

IC T  / A n ima tio nIC T  / A n ima tio n

Umsetz en des k a nto na len Ra hmenk o nz eptes „Medien und Info rma tik  der S c hu len Ba a r“, E inführung und Umsetz ungUmsetz en des k a nto na len Ra hmenk o nz eptes „Medien und Info rma tik  der S c hu len Ba a r“, E inführung und Umsetz ung
Lehrp la n 2 1 „Mo dul  Medien und Info rma tik “ so wie E insa tz  und S c hu lung neuer T ec hno lo g ien.Lehrp la n 2 1 „Mo dul  Medien und Info rma tik “ so wie E insa tz  und S c hu lung neuer T ec hno lo g ien.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Gesta ffe l te  Umsetz ung der k a nto na len Medien-  und IC T -Gesta ffe l te  Umsetz ung der k a nto na len Medien-  und IC T -
E mpfeh lungen ( P ha se 2 ) : Verg le ic he a uc h IC T  / A n ima tio nE mpfeh lungen ( P ha se 2 ) : Verg le ic he a uc h IC T  / A n ima tio n
ha t sta ttgefunden.ha t sta ttgefunden.

Lehrer/innen nutz en d ie  grund legenden Funk tio nen v o nLehrer/innen nutz en d ie  grund legenden Funk tio nen v o n
O neDriv e und T ea ms ( O ffic e  365) .O neDriv e  und T ea ms ( O ffic e  365) .

Umsetz ung der neuen S truk turen der IC T - A n ima to r/innenUmsetz ung der neuen S truk turen der IC T - A n ima to r/innen
in  Bez ug a uf A n ima tio n a uf der E bene S c hu le  und derin  Bez ug a uf A n ima tio n a uf der E bene S c hu le  und der
E bene Z y k lus ist erfo lgt.E bene Z y k lus ist erfo lgt.

Beg le i tung und Unterstütz ung der Lehrer/innen imBegle i tung und Unterstütz ung der Lehrer/innen im
Fa c hbere ic h Medien und Info rma tik  ( LP  2 1)  ist erfo lgt.Fa c hbere ic h Medien und Info rma tik  ( LP  2 1)  ist erfo lgt.

K lä rung und A ufl istung der S c hn i ttste l len  bez üg l ic hK lä rung und A ufl istung der S c hn i ttste l len  bez üg l ic h
S ensib i l i sie rung und E insa tz  v o n d ig i ta len Medien z wisc henS ensib i l i sie rung und E insa tz  v o n d ig i ta len Medien z wisc hen
der Fa c hste l le  K ind / Jugend und der S c hu le  ist erfo lgt.der Fa c hste l le  K ind / Jugend und der S c hu le  ist erfo lgt.

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur Info rma tikInfo rma tik Da tensic herungsk o nz ept für d ie  C lo ud- Da ten ( O neDriv e ,Da tensic herungsk o nz ept für d ie  C lo ud- Da ten ( O neDriv e ,
S ha repo int und E xc ha nge)  der S c hu le  ist erste l l t undS ha repo int und E xc ha nge)  der S c hu le  ist erste l l t und
umgesetz t.umgesetz t.

Gemeindeübergre i fende Infra struk turen ( Vernetz ung derGemeindeübergre i fende Infra struk turen ( Vernetz ung der
S c hu len)  z usa mmen mit der IGI und a nderen S c hu lenS c hulen)  z usa mmen mit der IGI und a nderen S c hu len
gemä ss Ma ssna hmenpla n werden v o ra ngetrieben undgemä ss Ma ssna hmenpla n werden v o ra ngetrieben und
umgesetz t ( z .B. externer Z ugri ff a uf LehrerO ffic e ,umgesetz t ( z .B. externer Z ugri ff a uf LehrerO ffic e ,
gemeinsa me S o ftwa re- P a k etierung, Ba c k up O ffic e  365gemeinsa me S o ftwa re- P a k etierung, Ba c k up O ffic e  365
etc .) .e tc .) .

P la nung und A ufba u e ines Meta sy stems z ur in tegriertenP la nung und A ufba u e ines Meta sy stems z ur in tegrierten
Verwa l tung v o n Benutz erda ten, C lo ud und A nwendungenVerwa l tung v o n Benutz erda ten, C lo ud und A nwendungen
( e infa c her Z uga ng z u  Da ten und A nwendungen v o n extern )( e infa c her Z uga ng z u  Da ten und A nwendungen v o n extern )
ist erfo lgt.ist erfo lgt.
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K o mmunik a tio n W a hrnehmenK o mmunik a tio n W a hrnehmen

W a hrnehmen, A nerk ennen und Na c hv o l l z iehen des Ha ndelns v o n Gemeindera t und Verwa l tung in  der Ö ffentl ic hk e i t, wieW a hrnehmen, A nerk ennen und Na c hv o l l z iehen des Ha ndelns v o n Gemeindera t und Verwa l tung in  der Ö ffentl ic hk e i t, wie
a uc h a ls A rbe i tgeberin  für d ie  Mita rbe i tenden. Unsere K o mmunik a tio n sc ha fft in  der Ö ffentl ic hk e i t wie  a uc h in tern  in  dera uc h a ls A rbe i tgeberin  für d ie  Mita rbe i tenden. Unsere K o mmunik a tio n sc ha fft in  der Ö ffentl ic hk e i t wie  a uc h in tern  in  der
Verwa l tung Vertra uen.Verwa l tung Vertra uen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur Info rma tikInfo rma tik Neue Intra netlö sung ( mi t A pp- Funk tio nen)  ist ev a lu iert undNeue Intra netlö sung ( mi t A pp- Funk tio nen)  ist ev a lu iert und
steht im E insa tz .steht im E insa tz .

K o mmunik a tio nsste l leK o mmunik a tio nsste l le Intra net ist a k tue l l  und steht für Mita rbe i tende z urIntra net ist a k tue l l  und steht für Mita rbe i tende z ur
Verfügung.Verfügung.

Umsetz ung des K o mmunik a tio nsk o nz epts ist a nge la ufen.Umsetz ung des K o mmunik a tio nsk o nz epts ist a nge la ufen.

Bev ö lk erung und Behö rden ha ben den Z uga ng z u  denBev ö lk erung und Behö rden ha ben den Z uga ng z u  den
S o z ia len Netz werk en gefunden -  Ä ngste  k o nnten a bgeba utS o z ia len Netz werk en gefunden -  Ä ngste  k o nnten a bgeba ut
werden.werden.

E in  pro a k tiv er A usta usc h mit den po l i t isc hen P a rte ien istE in  pro a k tiv er A usta usc h mit den po l i t isc hen P a rte ien ist
erfo lgt.erfo lgt.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin Insti tutio na l isie rte  Beric htersta ttung a us dem Gemeindera tInsti tutio na l isie rte  Beric htersta ttung a us dem Gemeindera t
( bspw. mi t f ixem T ra k ta ndum) .( bspw. mi t f ixem T ra k ta ndum) .

Info rma tio nen z ugä ng l ic h  ma c henInfo rma tio nen z ugä ng l ic h  ma c hen

Die A ngebo te, D ienstle istungen, A ufga ben und Funk tio nen der E inwo hnergemeinde Ba a r sind ö ffentl ic h , e infa c hDie  A ngebo te, D ienstle istungen, A ufga ben und Funk tio nen der E inwo hnergemeinde Ba a r sind ö ffentl ic h , e infa c h
z ugä ng l ic h  und bek a nnt.z ugä ng l ic h  und bek a nnt.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur Info rma tikInfo rma tik Redesign sc hu len- ba a r.c h , b ib l io thek - ba a r.c h ,Redesign sc hu len- ba a r.c h , b ib l io thek - ba a r.c h ,
musik sc hu le - ba a r.c h , feuerwehr- ba a r.c h  ist a k tua l isie rtmusik sc hu le - ba a r.c h , feuerwehr- ba a r.c h  ist a k tua l isie rt
und ba a r.c h  f ina l isie rt.und ba a r.c h  f ina l isie rt.

K o mmunik a tio nsste l leK o mmunik a tio nsste l le Neue K o mmunik a tio nsk a nä le  sind geprüft ( v g l .Neue K o mmunik a tio nsk a nä le  sind geprüft ( v g l .
K o mmunik a tio nsk o nz ept)  und – fa l ls sinnv o l l , e ingesetz tK o mmunik a tio nsk o nz ept)  und – fa l ls sinnv o l l , e ingesetz t
wo rden ( XING, Fa c ebo o k , Insta gra m) .wo rden ( XING, Fa c ebo o k , Insta gra m) .

W ebsei te  der Gemeinde Ba a r ist a k tue l l  und in fo rma tiv .W ebsei te  der Gemeinde Ba a r ist a k tue l l  und in fo rma tiv .

Grund-  und Z usa tz mo dule  ( bspw. pflegen v o n S o z ia lenGrund-  und Z usa tz mo dule  ( bspw. pflegen v o n S o z ia len
Medien)  gemä ss K o mmunik a tio nsk o nz ept sind inMedien)  gemä ss K o mmunik a tio nsk o nz ept sind in
Umsetz ung.Umsetz ung.

P a rti z ipa tio n fö rdernP a rti z ipa tio n fö rdern

W ec k en des Interesses a n ö ffentl ic hen A k tiv i tä ten und Vera nsta l tungen und A n ima tio n der Bev ö lk erung, sic h  a mW ec k en des Interesses a n ö ffentl ic hen A k tiv i tä ten und Vera nsta l tungen und A n ima tio n der Bev ö lk erung, sic h  a m
po l i t isc hen und gese l lsc ha ftl i c hen Leben in  Ba a r z u  bete i l igen. Unsere K o mmunik a tio nsk a nä le  tra gen z ur fre ienpo l i t isc hen und gese l lsc ha ftl i c hen Leben in  Ba a r z u  bete i l igen. Unsere K o mmunik a tio nsk a nä le  tra gen z ur fre ien
Meinungsb i ldung be i .Meinungsb i ldung be i .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K ind und JugendK ind und Jugend E in  erster E ntwurf z ur D isk ussio n für e in  K o nz ept z urE in  erster E ntwurf z ur D isk ussio n für e in  K o nz ept z ur
po l i t isc hen Mitspra c he v o n K indern und Jugendl ic hen inpo l i t isc hen Mitspra c he v o n K indern und Jugendl ic hen in
Ba a r, in  welc hem d ie  Vera ntwo rtl ic hk e i ten so wie d ieBa a r, in  welc hem d ie  Vera ntwo rtl ic hk e i ten so wie d ie
S c hn i ttste l len  gerege l t sind, l iegt v o r.S c hn i ttste l len  gerege l t sind, l iegt v o r.

K u l turK u l tur P ro jek t " L ieb l ings- Ba a rerIn "  fö rdert d ie  gese l lsc ha ftl i c heP ro jek t " L ieb l ings- Ba a rerIn "  fö rdert d ie  gese l lsc ha ftl i c he
und genera tio nenübergre i fende P a rti z ipa tio n, indem d ieund genera tio nenübergre i fende P a rti z ipa tio n, indem d ie
Bev ö lk erung z u  a k tiv em Mitma c hen a n imiert wi rd .Bev ö lk erung z u  a k tiv em Mitma c hen a n imiert wi rd .

K o mmunik a tio nsste l leK o mmunik a tio nsste l le " Denk en a usserha lb  der Bo x" , mindestens dre i  ö ffentl ic he" Denk en a usserha lb  der Bo x" , mindestens dre i  ö ffentl ic he
Vera nsta l tungen z u Vo rha ben o der P ro jek te  für d ieVera nsta l tungen z u Vo rha ben o der P ro jek te  für d ie
Ö ffentl ic hk e i t ha ben sta ttgefunden.Ö ffentl ic hk e i t ha ben sta ttgefunden.

Mindestens e in  Vo rha ben, be i  welc hem d ie  Ö ffentl ic hk e i tMindestens e in  Vo rha ben, be i  welc hem d ie  Ö ffentl ic hk e i t
mi te inbez o gen wurde, k a nn a ufgez e igt werden.mite inbez o gen wurde, k a nn a ufgez e igt werden.

Ludo thekLudo thek Der Jub i lä umsa nla ss der Ludo thek  ( 2 5 Ja hre )  v o m 15.Der Jub i lä umsa nla ss der Ludo thek  ( 2 5 Ja hre )  v o m 15.
A ugust 2 02 0 ist f ina l  gep la nt und durc hgeführt wo rden.A ugust 2 02 0 ist f ina l  gep la nt und durc hgeführt wo rden.
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W irk ungsv o l le  und d ienstle istungso rientie rte  Verwa l tungW irk ungsv o l le  und d ienstle istungso rientie rte  Verwa l tung

W ir v ernetz en und k o o rd in ieren d ie  Z usa mmena rbe i t in  und z wisc hen a l len  A bte i lungen und treten k o mpetent undW ir v ernetz en und k o o rd in ieren d ie  Z usa mmena rbe i t in  und z wisc hen a l len  A bte i lungen und treten k o mpetent und
freund l ic h  a uf.freund l ic h  a uf.

A bte i lungsübergre i fende Z usa mmena rbe i t / S c hn i ttste l lenA bte i lungsübergre i fende Z usa mmena rbe i t / S c hn i ttste l len

P flegen e iner a bte i lungs- übergre i fenden Z usa mmena rbe i t durc h K lä rung der S c hn i ttste l len . A nb ieten e inerP flegen e iner a bte i lungs- übergre i fenden Z usa mmena rbe i t durc h K lä rung der S c hn i ttste l len . A nb ieten e iner
unk o mpl iz ie rten und a bte i lungsuna bhä ng igen A n la ufste l le  für d ie  Bev ö lk erung.unk o mpl iz ie rten und a bte i lungsuna bhä ng igen A n la ufste l le  für d ie  Bev ö lk erung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin F ixes T ra k ta ndum in  der S i tz ung der Gesc hä ftsle i tungF ixes T ra k ta ndum in  der S i tz ung der Gesc hä ftsle i tung
( Info rma tio n über a nstehende P ro jek te )  wi rd  v o n a l len( Info rma tio n über a nstehende P ro jek te )  wi rd  v o n a l len
A bte i lungsle i tenden k o nsequent genutz t.A bte i lungsle i tenden k o nsequent genutz t.

S c hn i ttste l len  z wisc hen A bte i lungen S /W  und P /B imS c hni ttste l len  z wisc hen A bte i lungen S /W  und P /B im
Bere ic h T iefba u / S igna l isa tio n ist defin iert und gek lä rt.Bere ic h T iefba u / S igna l isa tio n ist defin iert und gek lä rt.

S truk turen im Z usa mmenha ng mit der A bte i lungsa na ly seS truk turen im Z usa mmenha ng mit der A bte i lungsa na ly se
S /F  sind bere in igt.S /F  sind bere in igt.

Mo derne Verwa l tungsführungMo derne Verwa l tungsführung

Leben der Grundprinz ip ien der „Mo dernen Verwa l tungsführung“ und T rennung der po l i t isc hen Führung v o m o pera tiv enLeben der Grundprinz ip ien der „Mo dernen Verwa l tungsführung“ und T rennung der po l i t isc hen Führung v o m o pera tiv en
Ma na gement.Ma na gement.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u Rec htsd ienstRec htsd ienst S ä mtl ic he E inspra c hev erfa hren sind im GemDa tS ä mtl ic he E inspra c hev erfa hren sind im GemDa t
na c hgeführt.na c hgeführt.

Ba ubera tung /Ba ubera tung /
Ba upo l i z e iBa upo l i z e i

K o nsequente und a k tue l le  E rfa ssung, Na c hführung undK o nsequente und a k tue l le  E rfa ssung, Na c hführung und
K o ntro l le  sä mtl ic her Ba ugesuc he mit H i l fe  v o n GemDa t istK o ntro l le  sä mtl ic her Ba ugesuc he mit H i l fe  v o n GemDa t ist
erfo lgt.erfo lgt.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin S tä rk ung der Gesc hä ftsle i tung ist erfo lgt ( Z ie l  a us 2 019S tä rk ung der Gesc hä ftsle i tung ist erfo lgt ( Z ie l  a us 2 019
wei terv erfo lgen) .wei terv erfo lgen) .

Überprüfung der O rga n isa tio nsstruk tur -  o pera tiv  /Überprüfung der O rga n isa tio nsstruk tur -  o pera tiv  /
stra teg isc h ( Z ie l  a us 2 019 wei terv erfo lgen) .stra teg isc h ( Z ie l  a us 2 019 wei terv erfo lgen) .

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung A ufga bente i lung z wisc hen Gemeinderä ten undA ufga bente i lung z wisc hen Gemeinderä ten und
A bte i lungsle i tenden ist bek a nnt und werden v o n be idenA bte i lungsle i tenden ist bek a nnt und werden v o n be iden
S ei ten respek tiert.S e i ten respek tiert.

P ro z essentwic k lungP ro z essentwic k lung

S ic herste l len  e iner wi rk ungsv o l len  Überprüfung und sinn-  bz w. ma ssv o l len  W ei terentwic k lung der P ro z esse und A b lä ufe .S ic herste l len  e iner wi rk ungsv o l len  Überprüfung und sinn-  bz w. ma ssv o l len  W ei terentwic k lung der P ro z esse und A b lä ufe .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung Rek to ra tRek to ra t Vertie fung und A bsc h luss der Umsetz ung des neuenVertie fung und A bsc h luss der Umsetz ung des neuen
Beso ldungse inre ihungsmo duls für Lehrperso nen imBeso ldungse inre ihungsmo duls für Lehrperso nen im
S c o la ris ist erfo lgt.S c o la ris ist erfo lgt.

E ta b l ie rung der d ig i ta len E rfa ssung und A b la ge derE ta b l ie rung der d ig i ta len E rfa ssung und A b la ge der
Lehrd ip lo me ( P erso na ldo ssier Rubrik  3  – D ip lo me)  in  derLehrd ip lo me ( P erso na ldo ssier Rubrik  3  – D ip lo me)  in  der
neuen O rdnerstruk tur ist erfo lgt.neuen O rdnerstruk tur ist erfo lgt.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Nutz bringende und umsetz ba re  Verbesserungsv o rsc h lä geNutz bringende und umsetz ba re  Verbesserungsv o rsc h lä ge
z u P ro z essa b lä ufen v o n S e i ten der Mita rbe i tenden werdenz u P ro z essa b lä ufen v o n S e i ten der Mita rbe i tenden werden
belo hnt.be lo hnt.

Z usa mmena rbe i t mi t K a nto nZ usa mmena rbe i t mi t K a nto n

P flegen e iner guten und lö sungso rientie rten Z usa mmena rbe i t mi t dem K a nto n a uf A ugenhö he.P flegen e iner guten und lö sungso rientie rten Z usa mmena rbe i t mi t dem K a nto n a uf A ugenhö he.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung E ine gute  und lö sungso rientie rte  Z usa mmena rbe i t mi t demE ine gute  und lö sungso rientie rte  Z usa mmena rbe i t mi t dem
K a nto n a uf A ugenhö he wi rd  gepflegt.K a nto n a uf A ugenhö he wi rd  gepflegt.
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A ttra k tiv e  A rbe i tgeberinA ttra k tiv e  A rbe i tgeberin

W ir z e ic hnen uns durc h fa i re  und a ttra k tiv e  A nste l lungsbedingungen a us. D ie  P erso na lentwic k lungsundW ir z e ic hnen uns durc h fa i re  und a ttra k tiv e  A nste l lungsbedingungen a us. D ie  P erso na lentwic k lungsund
W eiterb i ldungsmö gl ichk e i ten fuW eiterb i ldungsmö gl ichk e i ten fu ̈r Mi ta rbe i tende v o n S chu len, Ver wa l tung und Betrieben sind uns wichtig .r Mi ta rbe i tende v o n S chu len, Ver wa l tung und Betrieben sind uns wichtig .

O rga n isa tio n und FuO rga n isa tio n und Fu ̈hrunghrung

W ir prä gen unsere O rga n isa tio nsk u l tur mi t e iner v ertra uensv o l len , z ie lgeric hteten und effi z ienten Z usa mmena rbe i t undW ir prä gen unsere O rga n isa tio nsk u l tur mi t e iner v ertra uensv o l len , z ie lgeric hteten und effi z ienten Z usa mmena rbe i t und
e iner z ie lo rientie rten so wie k o o pera tiv en Fue iner z ie lo rientie rten so wie k o o pera tiv en Fu ̈hrung. W ir pflegen e inen k o nstruk tiv en Umga ng untere ina nder in  gegense i t igerhrung. W ir pflegen e inen k o nstruk tiv en Umga ng untere ina nder in  gegense i t iger
W ertsc hä tz ung und Respek t.W ertsc hä tz ung und Respek t.

K o nsequentes P rüfen der P ro jek te  a uf E bene K a nto n undK o nsequentes P rüfen der P ro jek te  a uf E bene K a nto n und
a uf deren A uswirk ungen a uf d ie  E inwo hnergemeinde Ba a ra uf deren A uswirk ungen a uf d ie  E inwo hnergemeinde Ba a r
ist insta l l ie rt und findet sta tt.ist insta l l ie rt und findet sta tt.

A ttra k tiv e  A rbe i tgeberinA ttra k tiv e  A rbe i tgeberin

A nbieten e ines v ie l fä l t igen und dy na misc hen A rbe i tsumfe lds in  der Gemeindev erwa l tung, den S c hu len und Betrieben,A nbieten e ines v ie l fä l t igen und dy na misc hen A rbe i tsumfe lds in  der Gemeindev erwa l tung, den S c hu len und Betrieben,
da mit sie  la ngfristig  a ls in teressa nte und mo tiv ierende A rbe i tgeberin  wa hrgeno mmen wird .da mit sie  la ngfristig  a ls in teressa nte und mo tiv ierende A rbe i tgeberin  wa hrgeno mmen wird .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt A bte i lungsle i tung L /SA bte i lungsle i tung L /S Da s Betriebsk o nz ept mi t Businessp la n für d ie  E insetz ungDa s Betriebsk o nz ept mi t Businessp la n für d ie  E insetz ung
e ines Betriebsle i ters im Ha l len-  und Fre iba d Lä ttic h  ( HFBL)e ines Betriebsle i ters im Ha l len-  und Fre iba d Lä ttic h  ( HFBL)
ist erste l l t und wurde dem Gemeindera t z um E ntsc he idist erste l l t und wurde dem Gemeindera t z um E ntsc he id
unterbre i tet.unterbre i tet.

P erso na ld ienstP erso na ld ienst P erso na ld ienstP erso na ld ienst E ine a usgewo gene Regelung für P ik ett- E insä tz e  undE ine a usgewo gene Regelung für P ik ett- E insä tz e  und
P ik ett- E ntsc hä d igung für d ie  Mita rbe i tenden ist e ingeführt.P ik ett- E ntsc hä d igung für d ie  Mita rbe i tenden ist e ingeführt.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Briefk a sten für d ie  A n l iegen der Mita rbe i tenden a n d ieBriefk a sten für d ie  A n l iegen der Mita rbe i tenden a n d ie
Gesc hä ftsle i tung ist a ufgehä ngt und wi rd  bewirtsc ha ftet.Gesc hä ftsle i tung ist a ufgehä ngt und wi rd  bewirtsc ha ftet.

Z usä tz l ic he Lo hnbesta ndte i le  / E ntsc hä d igungen wie  bspw.Z usä tz l ic he Lo hnbesta ndte i le  / E ntsc hä d igungen wie  bspw.
gra tis P a rk ieren, gra tis Ha ndy a bo nnement etc . unterstehengra tis P a rk ieren, gra tis Ha ndy a bo nnement etc . unterstehen
einhe i t l i c hen Regelungen.e inhe i t l i c hen Regelungen.

Ra um-  und P la tz e inte i lung im Gemeindeha us istRa um-  und P la tz e inte i lung im Gemeindeha us ist
a bgesc h lo ssen, K ri terien für e inen mo dernen A rbe i tsp la tza bgesc h lo ssen, K ri terien für e inen mo dernen A rbe i tsp la tz
l iegen v o r.l iegen v o r.

Mo bi l i tä tsma na gementMo bi l i tä tsma na gement

Gesta l ten e ines z ie lo rientie rten ind iv idue l len  Mo bi l i tä tsv erha l tens und O ptimieren der e inz e lnen Ma ssna hmen undGesta l ten e ines z ie lo rientie rten ind iv idue l len  Mo bi l i tä tsv erha l tens und O ptimieren der e inz e lnen Ma ssna hmen und
T ei lp ro jek te .T e i lp ro jek te .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P erso na ld ienstP erso na ld ienst P erso na ld ienstP erso na ld ienst Mita rbe i tende wurden mo tiv ierend e inge la den, a n  „Bik e toMita rbe i tende wurden mo tiv ierend e inge la den, a n  „Bik e to
wo rk  2 02 0“ te i l z unehmen.wo rk  2 02 0“ te i l z unehmen.

A usb i ldung v o n LernendenA usbi ldung v o n Lernenden

A nbieten e ines a ttra k tiv en und so l iden Berufsb i ldungsa ngebo ts für junge Mensc hen a us Ba a r und Umgebung in  denA nbieten e ines a ttra k tiv en und so l iden Berufsb i ldungsa ngebo ts für junge Mensc hen a us Ba a r und Umgebung in  den
Berufen K a uffra u/K a ufma nn, In fo rma tik erin /In fo rma tik er und Fa c hma nn/Fa c hfra u Betriebsunterha l t.Berufen K a uffra u/K a ufma nn, In fo rma tik erin /In fo rma tik er und Fa c hma nn/Fa c hfra u Betriebsunterha l t.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P erso na ld ienstP erso na ld ienst P erso na ld ienstP erso na ld ienst Die  neuen P ra xisb i ldner ( a ufgrund P erso na lwec hse l )  fü r d ieDie  neuen P ra xisb i ldner ( a ufgrund P erso na lwec hse l )  fü r d ie
Lernenden K a uffra u /- ma nn sind durc h S c hu lung undLernenden K a uffra u /- ma nn sind durc h S c hu lung und
interne Begle i tung ( „Gö tti  / Go tte“)  bere i t für ih reinterne Begle i tung ( „Gö tti  / Go tte“)  bere i t für ih re
A usb i ldungs-  und Betreuungsa ufga ben.A usb i ldungs-  und Betreuungsa ufga ben.

Führungsgrundsä tz eFührungsgrundsä tz e

Leben e iner z ie l -  und resu l ta to rientie rten Führung und Fö rderung e iner a bte i lungsübergre i fenden Z usa mmena rbe i t. D ieLeben e iner z ie l -  und resu l ta to rientie rten Führung und Fö rderung e iner a bte i lungsübergre i fenden Z usa mmena rbe i t. D ie
Mita rbe i tenden bek o mmen d ie  C ha nc e, ih re  T a lente  und Le istungen e inz ubringen.Mita rbe i tenden bek o mmen d ie  C ha nc e, ih re  T a lente  und Le istungen e inz ubringen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P erso na ld ienstP erso na ld ienst P erso na ld ienstP erso na ld ienst Der P erso na ld ienst ha t sic h  a ls Z weiertea m e ingesp ie l t, mi tDer P erso na ld ienst ha t sic h  a ls Z weiertea m e ingesp ie l t, mi t
ho her Z ufriedenhei t der Vo rgesetz ten und Mita rbe i tenden.ho her Z ufriedenhei t der Vo rgesetz ten und Mita rbe i tenden.

18/30



Die Z e i terfa ssungsz entra le  wi rd  wieder v o m P erso na ld ienstDie  Z e i terfa ssungsz entra le  wi rd  wieder v o m P erso na ld ienst
betreut.betreut.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin Der Ä nderungsbeda rf für e ine T e i l rev isio n derDer Ä nderungsbeda rf für e ine T e i l rev isio n der
Gemeindeo rdnung ist erho ben.Gemeindeo rdnung ist erho ben.

E in  Führungsha ndbuc h für d ie  Verwa l tung ist erste l l t.E in  Führungsha ndbuc h für d ie  Verwa l tung ist erste l l t.

P erso na lentwic k lungP erso na lentwic k lung

Gez ie l te  P erso na l fö rderung und �- entwic k lung der Mita rbe i tenden und Lehrperso nen a uf der Ba sis ih resGez ie l te  P erso na l fö rderung und �- entwic k lung der Mita rbe i tenden und Lehrperso nen a uf der Ba sis ih res
berufsb io gra fisc hen H intergrunds.berufsb io gra fisc hen H intergrunds.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P erso na ld ienstP erso na ld ienst P erso na ld ienstP erso na ld ienst Da s Mita rbe i tergesprä c h ( MA G 2 02 0)  wurde mit a l lenDa s Mita rbe i tergesprä c h ( MA G 2 02 0)  wurde mit a l len
Mita rbe i tenden der Verwa l tung und der Betriebe geführt.Mita rbe i tenden der Verwa l tung und der Betriebe geführt.
E inen spez ie l len  Fo k us erh ie l ten d ie  E ntwic k lungs-  undE inen spez ie l len  Fo k us erh ie l ten d ie  E ntwic k lungs-  und
Verha l tensz ie le , so wie d ie  K o ntro l le  der Z ie lv erfo lgung /-Verha l tensz ie le , so wie d ie  K o ntro l le  der Z ie lv erfo lgung /-
e rre ic hung.erre ic hung.

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Festigung -  im 4 . Ja hr der Umsetz ung -  des se i t S c hu l ja hrFestigung -  im 4 . Ja hr der Umsetz ung -  des se i t S c hu l ja hr
2 016/17 ge l tenden Funk tio nendia gra mms in  der tä g l ic hen2 016/17 ge l tenden Funk tio nendia gra mms in  der tä g l ic hen
Führungsa rbe i t ist e rfo lgt.Führungsa rbe i t ist e rfo lgt.

Vertie fung der P ro fi lb i ldung der S c hu l le i terinnen undVertie fung der P ro fi lb i ldung der S c hu l le i terinnen und
S c hul le i ter im 4 . Umsetz ungsja hr in  Bez ug a uf d ieS c hu l le i ter im 4 . Umsetz ungsja hr in  Bez ug a uf d ie
perso ne l le  und pä da go gisc he Führung mit Fo k usperso ne l le  und pä da go gisc he Führung mit Fo k us
hera usfo rdernde P erso na l -  und S c hü lersi tua tio nen ha thera usfo rdernde P erso na l -  und S c hü lersi tua tio nen ha t
sta ttgefunden.sta ttgefunden.

Gez ie l te  E ntla stung der K ernsc hu l le i tung durc h bewussteGez ie l te  E ntla stung der K ernsc hu l le i tung durc h bewusste
Ro l len-  und A ufga benk lä rung mit Fo k us Reflexio n undRo l len-  und A ufga benk lä rung mit Fo k us Reflexio n und
Vernetz ung ist umgesetz t.Vernetz ung ist umgesetz t.

Rek to ra tRek to ra t A bsc h luss der Na c hfo lgerege lung der Mita rbe i ter imA bsc h luss der Na c hfo lgerege lung der Mita rbe i ter im
Lehrmitte ldepo t ist erfo lgt.Lehrmitte ldepo t ist erfo lgt.

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin W eiterb i ldungsta g für K a dermita rbe i tende ( Führungs-  undW eiterb i ldungsta g für K a dermita rbe i tende ( Führungs-  und
Fa c hk a der)  ha t sta ttgefunden ( Durc hführung a l le  2  Ja hre ) .Fa c hk a der)  ha t sta ttgefunden ( Durc hführung a l le  2  Ja hre ) .

D ie  Gesta l tung des Na c hfo lgepro z esses des Rek to rs l iegtD ie  Gesta l tung des Na c hfo lgepro z esses des Rek to rs l iegt
v o r. ( In  Z usa mmena rbe i t mi t: S c hu lprä sidentin ,v o r. ( In  Z usa mmena rbe i t mi t: S c hu lprä sidentin ,
Gemeindeprä sident und Gemeindeprä sident und S c hu lk o mmissio n) .S c hu lk o mmissio n) .

E inbez ug K o mmissio nenE inbez ug K o mmissio nen

A dä qua ter E inbez ug v o n po l i t isc hen K o mmissio nen, Fa c hk o mmissio nen so wie externen Bera tern .A dä qua ter E inbez ug v o n po l i t isc hen K o mmissio nen, Fa c hk o mmissio nen so wie externen Bera tern .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Gemeindesc hre iberinGemeindesc hre iberin K o mmissio nsa n la ss 2 02 1 ist o rga n isiert ( ev tl . mi tK o mmissio nsa n la ss 2 02 1 ist o rga n isiert ( ev tl . mi t
P o d iumsgesprä c hen)P o d iumsgesprä c hen)

Gesc hä ftsle i tungGesc hä ftsle i tung Der E inbez ug v o n po l i t isc hen K o mmissio nen,Der E inbez ug v o n po l i t isc hen K o mmissio nen,
Fa c hk o mmissio nen so wie externen Bera tern  erfo lgt fürFa c hk o mmissio nen so wie externen Bera tern  erfo lgt für
be ide S e i ten a dä qua t.be ide S e i ten a dä qua t.
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Kultur & FreizeitKultur & Freizeit

Wir unterstützen und fördern ein vielfält iges kulturelles Angebot  und pflegen unsere lokalenWir unterstützen und fördern ein vielfält iges kulturelles Angebot  und pflegen unsere lokalen
T radit ionen. T radit ionen. Wir stellen der Bevölkerung und den Vereinen eine gute Infrastruktur für K ultur, Musik,Wir stellen der Bevölkerung und den Vereinen eine gute Infrastruktur für K ultur, Musik,
Sport  und Freizeit  zur Verfügung. Dabei sehen wir uns als T eil der Region und suchen dieSport  und Freizeit  zur Verfügung. Dabei sehen wir uns als T eil der Region und suchen die
Zusammenarbeit  mit  anderen Gemeinden.Zusammenarbeit  mit  anderen Gemeinden.

O ptimierung und A usba u Infra struk turO ptimierung und A usba u Infra struk tur

W ir ste l len  genügend Infra struk tur für spo rtl i c he und k u l ture l le  Bedürfn isse bere i t.W ir ste l len  genügend Infra struk tur für spo rtl i c he und k u l ture l le  Bedürfn isse bere i t.

Fö rderung Vere inslebenFö rderung Vere insleben

W ir sc ha ffen gute  Ra hmenbedingungen für e in  lebend iges, v ie l fä l t iges Vere insleben und unterstütz en d ie  Vere ine mit ih renW ir sc ha ffen gute  Ra hmenbedingungen für e in  lebend iges, v ie l fä l t iges Vere insleben und unterstütz en d ie  Vere ine mit ih ren
untersc h ied l ic hen Z wec k bestimmungen in  ih rem Bestreben, Bewä hrtes z u  erha l ten, sic h  z u  erneuern und se lbst gestec k teuntersc h ied l ic hen Z wec k bestimmungen in  ih rem Bestreben, Bewä hrtes z u  erha l ten, sic h  z u  erneuern und se lbst gestec k te
Z ie le  z u  erre ic hen.Z ie le  z u  erre ic hen.

Z uga ng z u  ö ffentl ic hen A n la genZ uga ng z u ö ffentl ic hen A n la gen

Bedürfn isgerec htes O ptimieren der z e i t l i c hen Verfügba rk e i t ö ffentl ic her Rä ume und A n la gen.Bedürfn isgerec htes O ptimieren der z e i t l i c hen Verfügba rk e i t ö ffentl ic her Rä ume und A n la gen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Vermietung ö ffentl ic heVermietung ö ffentl ic he
Rä ume / Ma rk twesenRä ume / Ma rk twesen

Die O ptimierung der Verfügba rk e i t der ö ffentl ic hen Rä umeDie O ptimierung der Verfügba rk e i t der ö ffentl ic hen Rä ume
und A nla gen wurde la ufend, unter Berüc k sic htigung derund A n la gen wurde la ufend, unter Berüc k sic htigung der
K o sten- Nutz en- A na ly se, überprüft und a ngepa sst.K o sten- Nutz en- A na ly se, überprüft und a ngepa sst.

GE S A K  ( gemeind l ic hes S po rta n la genk o nz ept)GE S A K  ( gemeind l ic hes S po rta n la genk o nz ept)

P la nen und Umsetz en der no twendigen Ma ssna hmen, d ie  a us dem Ma sterp la n  S po rta n la gen resu l t ie ren.P la nen und Umsetz en der no twendigen Ma ssna hmen, d ie  a us dem Ma sterp la n  S po rta n la gen resu l t ie ren.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P la nung / Ba uP la nung / Ba u S ied lungs-  undS ied lungs-  und
Verk ehrsp la nungVerk ehrsp la nung

Die Umsetz ung des Ma sterp la ns S po rta n la gen istD ie  Umsetz ung des Ma sterp la ns S po rta n la gen ist
a nge la ufen, insbeso ndere d ie  A bk lä rungen desa ngela ufen, insbeso ndere d ie  A bk lä rungen des
P la tz beda rfs der A n la gen so wie d ie  La ndsic herung.P la tz beda rfs der A n la gen so wie d ie  La ndsic herung.

Ho c hba uHo c hba u Die  P la nung und A usführung des Ga rdero benpro v iso riumsDie P la nung und A usführung des Ga rdero benpro v iso riums
in  der Fussba l la n la ge Lä ttic h  sind so wei t fo rtgesc hri tten,in  der Fussba l la n la ge Lä ttic h  sind so wei t fo rtgesc hri tten,
da ss e in  Bez ug im S o mmer 2 02 0 mö gl ic h  ist.da ss e in  Bez ug im S o mmer 2 02 0 mö gl ic h  ist.

P flege des Vere inslebensP flege des Vere inslebens

E rhö hen der D ienstle istungsk u l tur bez üg l ic h  der Durc hführung v o n A n lä ssen. W ir b ieten den O rga n isa to ren e ineE rhö hen der D ienstle istungsk u l tur bez üg l ic h  der Durc hführung v o n A n lä ssen. W ir b ieten den O rga n isa to ren e ine
unterstütz ende A n la ufste l le  innerha lb  der Verwa l tung.unterstütz ende A n la ufste l le  innerha lb  der Verwa l tung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Vermietung ö ffentl ic heVermietung ö ffentl ic he
Rä ume / Ma rk twesenRä ume / Ma rk twesen

Der A ufba u e iner A n la ufste l le  innerha lb  der Verwa l tung z urDer A ufba u e iner A n la ufste l le  innerha lb  der Verwa l tung z ur
Unterstütz ung der Vera nsta l ter v o n ö ffentl ic hen A n lä ssenUnterstütz ung der Vera nsta l ter v o n ö ffentl ic hen A n lä ssen
ist erfo lgt.ist erfo lgt.

D ie  unterstütz enden Hi l fsmitte l  ( Fo rmula re /C hec k l istenDie  unterstütz enden Hi l fsmitte l  ( Fo rmula re /C hec k l isten
etc .)  sind a uf der W ebsi te  der Gemeinde Ba a r gutetc .)  sind a uf der W ebsi te  der Gemeinde Ba a r gut
a uffindba r, k undeno rientie rt a ngeo rdnet und p la tz ie rta uffindba r, k undeno rientie rt a ngeo rdnet und p la tz ie rt
wo rden.wo rden.

D ie  Übera rbe i tung des Ra umbewirtsc ha ftungssy stemsDie Übera rbe i tung des Ra umbewirtsc ha ftungssy stems
( RBS )  h insic htl ic h  der K unden-  und Bedienerfreund l ic hk e i t( RBS )  h insic htl ic h  der K unden-  und Bedienerfreund l ic hk e i t
( Übersic htl ic hk e i t)  i st umgesetz t.( Übersic htl ic hk e i t)  i st umgesetz t.

P a ra l le l  sta ttf indende A nlä sse, welc he d ie  g le ic heP a ra l le l  sta ttf indende A nlä sse, welc he d ie  g le ic he
Z ie lgruppe a nsprec hen, wurden a ufe ina nder a bgestimmt.Z ie lgruppe a nsprec hen, wurden a ufe ina nder a bgestimmt.
D ie  Vera nsta l ter wurden be i  e inem K o nfl ik t pro a k tiv  da ra ufDie  Vera nsta l ter wurden be i  e inem K o nfl ik t pro a k tiv  da ra uf
a ufmerk sa m gema c ht.a ufmerk sa m gema c ht.

Bek enntn is z um Vere insleben und der k u l ture l len  Vie l fä l t igk e i tBek enntn is z um Vere insleben und der k u l ture l len  Vie l fä l t igk e i t

Unterstütz en der Z usa mmena rbe i t z wisc hen Vere inen und Gemeinde.�S c ha ffen v o n gee igneten Ra hmenbedingungen.Unterstütz en der Z usa mmena rbe i t z wisc hen Vere inen und Gemeinde.�S c ha ffen v o n gee igneten Ra hmenbedingungen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus
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Unterstütz ung K u l turpro jek teUnterstütz ung K u l turpro jek te

W ir unterstütz en K u l turpro jek te  und - v era nsta l tungen in  v ersc h iedensten A usprä gungen.W ir unterstütz en K u l turpro jek te  und - v era nsta l tungen in  v ersc h iedensten A usprä gungen.

A ttra k tiv e  Gesta l tung v o n E rho lungsra umA ttra k tiv e  Gesta l tung v o n E rho lungsra um

W ir sc ha ffen und erha l ten E rho lungsrä ume für Gro ss und K le in ; da be i  a c hten wi r a uf d ie  Bedürfn isse unserer Bev ö lk erung.W ir sc ha ffen und erha l ten E rho lungsrä ume für Gro ss und K le in ; da be i  a c hten wi r a uf d ie  Bedürfn isse unserer Bev ö lk erung.

L iegensc ha ften / S po rtL iegensc ha ften / S po rt Vermietung ö ffentl ic heVermietung ö ffentl ic he
Rä ume / Ma rk twesenRä ume / Ma rk twesen

Den Vere inen wurde e ine P rä senta tio nsp la ttfo rm be i  derDen Vere inen wurde e ine P rä senta tio nsp la ttfo rm be i  der
O rga n isa tio n und Durc hführung v o n ö ffentl ic hen A n lä ssenO rga n isa tio n und Durc hführung v o n ö ffentl ic hen A n lä ssen
gebo ten. D ie  k u l ture l le  Vie l fa l t der Vere ine, wurden dergebo ten. D ie  k u l ture l le  Vie l fa l t der Vere ine, wurden der
Bev ö lk erung nä her gebra c ht.Bev ö lk erung nä her gebra c ht.

K u l turpro jek tideenK ul turpro jek tideen

S a mmeln v o n K u l turpro jek tideen in  der Ö ffentl ic hk e i t so wie Unterstütz en be i  deren Umsetz ung.S a mmeln v o n K u l turpro jek tideen in  der Ö ffentl ic hk e i t so wie Unterstütz en be i  deren Umsetz ung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K u l turK u l tur W ei terentwic k lung/A b lö sung der T o ur de Ba a r durc h e ineW eiterentwic k lung/A b lö sung der T o ur de Ba a r durc h e ine
neue Vera nsta l tungsre ihe ( A rbe i tsti te l : " Mein  Ba a r" )  i stneue Vera nsta l tungsre ihe ( A rbe i tsti te l : " Mein  Ba a r" )  i st
f ina l isie rt. E rste  Durc hführung a ngeda c ht im Herbst 2 02 0fina l isie rt. E rste  Durc hführung a ngeda c ht im Herbst 2 02 0
o der Früh l ing  2 02 1.o der Früh l ing  2 02 1.

K o nz eptio n/P la nung des K u l turpro jek ts im ö ffentl ic henK o nz eptio n/P la nung des K u l turpro jek ts im ö ffentl ic hen
Ra um ist era rbe i tet: Da s K u l tur- P ro jek t im ö ffentl ic henRa um ist era rbe i tet: Da s K u l tur- P ro jek t im ö ffentl ic hen
Ra um 2 02 1 so l l  rund um d ie  E rö ffnung der T a ngenteRa um 2 02 1 so l l  rund um d ie  E rö ffnung der T a ngente
Ba a r/Z ug sta ttf inden ( Mo tto  " Verb indungen sc ha ffen" ,Ba a r/Z ug sta ttf inden ( Mo tto  " Verb indungen sc ha ffen" ,
ba uwerk l ic he und la ndsc ha ftl i c he Verä nderungen a ufz e igenba uwerk l ic he und la ndsc ha ftl i c he Verä nderungen a ufz e igen
und reflek tie ren.und reflek tie ren.

K unstsa mmlungK unstsa mmlung

P rä sentieren der gemeind l ic hen K unstsa mmlung in  A usste l lungen.P rä sentieren der gemeind l ic hen K unstsa mmlung in  A usste l lungen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K u l turK u l tur D ie  A usste l lung " Ba a r und ic h "  ist im A usste l lungsra umDie A usste l lung " Ba a r und ic h "  ist im A usste l lungsra um
S c hwesternha us o rga n isiert.S c hwesternha us o rga n isiert.

Neue, perma nente A usste l lungsfo rma te umNeue, perma nente A usste l lungsfo rma te um
K unstsa mmlung z ugä ng l ic her z u  ma c hen ( z .B.K unstsa mmlung z ugä ng l ic her z u  ma c hen ( z .B.
Rä uml ic hk e i ten S c hwesternha us nutz en, K unstbö rseRä uml ic hk e i ten S c hwesternha us nutz en, K unstbö rse
wiedere inführen)  sind ev a lu iert.wiedere inführen)  sind ev a lu iert.

Bra uc htumsa nlä sseBra uc htumsa nlä sse

S ta rk es Gewic hten der Festiv i tä ten und A n lä ssen in  der Gemeinde Ba a r, d ie  da s k u l ture l le  Leben erha l ten und stä rk en.S ta rk es Gewic hten der Festiv i tä ten und A n lä ssen in  der Gemeinde Ba a r, d ie  da s k u l ture l le  Leben erha l ten und stä rk en.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K u l turK u l tur W o  mö gl ic h , sind A n lä sse ( K u l tur-  und S po rta n lä sse etc .)W o  mö gl ic h , sind A n lä sse ( K u l tur-  und S po rta n lä sse etc .)
be i  ih rer Durc hführung unterstütz t.be i  ih rer Durc hführung unterstütz t.

Be lebung ö ffentl ic her P lä tz eBelebung ö ffentl ic her P lä tz e

Besp ie len v o n ö ffentl ic hen P lä tz en und Be iz iehen v o n Jugendl ic hen be i  der Umsetz ung.Besp ie len v o n ö ffentl ic hen P lä tz en und Be iz iehen v o n Jugendl ic hen be i  der Umsetz ung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

P rä sid ia les / K u l turP rä sid ia les / K u l tur K ind und JugendK ind und Jugend E rfo lgre ic he P la nung und Durc hführung desE rfo lgre ic he P la nung und Durc hführung des
K inderk u l turta gs ( Z usa mmena rbe i t der Fa c hste l le  K ind undK inderk u l turta gs ( Z usa mmena rbe i t der Fa c hste l le  K ind und
Jugend mit der Fa c hste l le  K u l tur und der Bib l io thek ) .Jugend mit der Fa c hste l le  K u l tur und der Bib l io thek ) .

K o nz ept für den Jugendk u l turta g a uf der T a ngenteK o nz ept für den Jugendk u l turta g a uf der T a ngente
Z ug/Ba a r ist era rbe i tet und d ie  P la nung a nge la ufen.Z ug/Ba a r ist era rbe i tet und d ie  P la nung a nge la ufen.

D ie  W ei terentwic k lung und Umsetz ung der K o nz epteDie  W ei terentwic k lung und Umsetz ung der K o nz epte
Mo bi le  S p ie la n ima tio n &  S o mmerba r ist erfo lgt und fürsMo bi le  S p ie la n ima tio n &  S o mmerba r ist erfo lgt und fürs
Besp ie len v o n ö ffentl ic hen P lä tz en sind Jugendl ic he be iBesp ie len v o n ö ffentl ic hen P lä tz en sind Jugendl ic he be i
der Umsetz ung be igez o gen wo rden.der Umsetz ung be igez o gen wo rden.
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K ul turK u l tur E rfo lgre ic he P la nung und Durc hführung desE rfo lgre ic he P la nung und Durc hführung des
K inderk u l turta gs ist erfo lgt. ( In  Z usa mmena rbe i t mi t:K inderk u l turta gs ist erfo lgt. ( In  Z usa mmena rbe i t mi t:
Fa c hste l le  K ind und Jugend und der Bib l io thek ) .Fa c hste l le  K ind und Jugend und der Bib l io thek ) .

K o nz ept für den Jugendk u l turta g a uf der T a ngenteK o nz ept für den Jugendk u l turta g a uf der T a ngente
Z ug/Ba a r ist era rbe i tet und d ie  P la nung a nge la ufen.Z ug/Ba a r ist era rbe i tet und d ie  P la nung a nge la ufen.

Bib l io thekBib l io thek Insti tutio na l isie rung der Büc hersc hrä nk e und na c hInsti tutio na l isie rung der Büc hersc hrä nk e und na c h
Mö gl ic hk e i t e in  Büc herc a fé  be im S c hwesternha us o pena i rMö gl ic hk e i t e in  Büc herc a fé  be im S c hwesternha us o pena i r
wurde durc hgeführt.wurde durc hgeführt.

Vo rbere i tung Bib l io thek - Jub i lä um im Ja hr 2 02 1 ( 50 Ja hre )Vo rbere i tung Bib l io thek - Jub i lä um im Ja hr 2 02 1 ( 50 Ja hre )
ist erfo lgt.ist erfo lgt.

Na herho lungsgebietNa herho lungsgebiet

E rha l ten der ö ffentl ic h  z ugä ng l ic hen Na herho lungsgebieten in  Z usa mmena rbe i t mi t den Grundeigentümern.E rha l ten der ö ffentl ic h  z ugä ng l ic hen Na herho lungsgebieten in  Z usa mmena rbe i t mi t den Grundeigentümern.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S ic herhe i t / W erk d ienstS ic herhe i t / W erk d ienst A bte i lungsle i tung S /WA bte i lungsle i tung S /W Die Grund la gen bez üg l ic hDie  Grund la gen bez üg l ic h
Z usa mmena rbe i t/Unterha l t/Mi tf ina nz ierung v o n S tra ssenZ usa mmena rbe i t/Unterha l t/Mi tf ina nz ierung v o n S tra ssen
und W egen a uf priv a tem Grund für d ie  Benütz ung durc h d ieund W egen a uf priv a tem Grund für d ie  Benütz ung durc h d ie
Ö ffentl ic hk e i t sind era rbe i tet.Ö ffentl ic hk e i t sind era rbe i tet.
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Wirtschaft & FinanzenWirtschaft & Finanzen

Wir erhalten und fördern unseren Wirtschaftsraum durch bedarfsgerechte Rahmenbedingungen. WirWir erhalten und fördern unseren Wirtschaftsraum durch bedarfsgerechte Rahmenbedingungen. Wir
stehen den Anliegen der Wirtschaft  offen gegenüber und stärken somit  die Standortat t rakt ivität  vonstehen den Anliegen der Wirtschaft  offen gegenüber und stärken somit  die Standortat t rakt ivität  von
Baar.  Baar.  Wir setzen uns für einen langfrist ig ausgeglichenen Finanzhaushalt  ein und streben einen konstantWir setzen uns für einen langfrist ig ausgeglichenen Finanzhaushalt  ein und streben einen konstant
wettbewerbsfähigen Steuerfuss an.wettbewerbsfähigen Steuerfuss an.

Gesunder F ina nz ha usha l tGesunder F ina nz ha usha l t

W ir defin ieren den gesunden F ina nz ha usha l t mi t der gemeind l ic hen F ina nz stra teg ie .W ir defin ieren den gesunden F ina nz ha usha l t mi t der gemeind l ic hen F ina nz stra teg ie .

Fö rderung pre isgünstiger W o hnungsba uFö rderung pre isgünstiger W o hnungsba u

W ir fö rdern  d ie  Rea l isie rung v o n z a h lba rem, ba rrie refre iem W o hnra um in  beda rfsgerec hten Grö ssen für a l le  A l tersgruppen.W ir fö rdern  d ie  Rea l isie rung v o n z a h lba rem, ba rrie refre iem W o hnra um in  beda rfsgerec hten Grö ssen für a l le  A l tersgruppen.

F ina nz ieren der Inv esti t io nenF ina nz ieren der Inv esti t io nen

F ina nz ieren der Inv esti t io nen der E inwo hnergemeinde Ba a r mehrhe i t l i c h  a us den e igenen Mitte ln . Da be i  nehmen wi r a uc hF ina nz ieren der Inv esti t io nen der E inwo hnergemeinde Ba a r mehrhe i t l i c h  a us den e igenen Mitte ln . Da be i  nehmen wi r a uc h
e ine S ta ffe lung der Inv esti t io nen na c h P rio ri tä ten v o r.e ine S ta ffe lung der Inv esti t io nen na c h P rio ri tä ten v o r.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Der S teuerfuss ist n ic ht wei ter gesenk t.Der S teuerfuss ist n ic ht wei ter gesenk t.

E ine A n la gebuc hha l tung ist e ingeführt.E ine A n la gebuc hha l tung ist e ingeführt.

P la nung / Ba uP la nung / Ba u T iefba uT iefba u Die  gro ssen Ba uv o rha ben wurden gesta ffe l t bz w. eta pp iertD ie  gro ssen Ba uv o rha ben wurden gesta ffe l t bz w. eta pp iert
gep la nt. Jede E ta ppe ist a b  Bez ug e inz e ln  a bgesc hrieben.gep la nt. Jede E ta ppe ist a b  Bez ug e inz e ln  a bgesc hrieben.

Ho c hba uHo c hba u Die  gro ssen Ba uv o rha ben ( z .B. S c hu le  W iesenta l )  wurdenDie  gro ssen Ba uv o rha ben ( z .B. S c hu le  W iesenta l )  wurden
gesta ffe l t bz w. eta pp iert gep la nt. Jede E ta ppe ist a b  Bez uggesta ffe l t bz w. eta pp iert gep la nt. Jede E ta ppe ist a b  Bez ug
e inz e ln  a bgesc hrieben.e inz e ln  a bgesc hrieben.

No twendiges F ina nz ierenNo twendiges F ina nz ieren

S ic herste l len , da ss nur da s S ic herste l len , da ss nur da s No twendige fina nz iert wi rd , da mit k e ine struk ture l len  Defiz i te  entstehen und in  der la ufendenNo twendige fina nz iert wi rd , da mit k e ine struk ture l len  Defiz i te  entstehen und in  der la ufenden
Rec hnung e in  a ngemessener C a sh F lo w erz ie l t werden k a nn.Rec hnung e in  a ngemessener C a sh F lo w erz ie l t werden k a nn.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Die  ind iv idue l len  Budgetgesprä c he der A bte i lung F /W  mitD ie  ind iv idue l len  Budgetgesprä c he der A bte i lung F /W  mit
a l len  a nderen A bte i lungen sind wei tergeführt. «Nic e toa l len  a nderen A bte i lungen sind wei tergeführt. «Nic e to
ha v e» P o si t io nen sind im Budget gestric hen.ha v e» P o si t io nen sind im Budget gestric hen.

D ie  P ro jek te  im Inv esti t io nsbudget sind ind iv idue l l  gek ürz t.D ie  P ro jek te  im Inv esti t io nsbudget sind ind iv idue l l  gek ürz t.
Da s Budget l iegt nä her a n  der Rea l i tä t.Da s Budget l iegt nä her a n  der Rea l i tä t.

S teuerbe la stungS teuerbe la stung

Die  S teuerbe la stung b le ibt la ngfristig  a ttra k tiv  und berec henba r. Ba a r n immt bez üg l ic h  S teuerfuss im innerk a nto na lenDie  S teuerbe la stung b le ibt la ngfristig  a ttra k tiv  und berec henba r. Ba a r n immt bez üg l ic h  S teuerfuss im innerk a nto na len
Verg le ic h  e ine P o si t io n  im ersten Dri tte l  e in .Verg le ic h  e ine P o si t io n  im ersten Dri tte l  e in .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Der S teuerfuss ist n ic ht wei ter gesenk t. E r beträ gtDer S teuerfuss ist n ic ht wei ter gesenk t. E r beträ gt
wei terh in  53 %.wei terh in  53 %.

Z o ne ö ffentl ic hes Interesse ( O eI)Z o ne ö ffentl ic hes Interesse ( O eI)

Vo ra ussc ha uende, stra teg isc he Bo denpo l i t ik  für O eI- Z o nen.Vo ra ussc ha uende, stra teg isc he Bo denpo l i t ik  für O eI- Z o nen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Die  Gemeinde ha t Ge legenhei ten genutz t, Ba u la ndDie  Gemeinde ha t Ge legenhei ten genutz t, Ba u la nd
a nz uk a ufen.a nz uk a ufen.

D ie  Gemeinde ha t geprüft, o b e in  Mo ni to ring, in  welc hemDie Gemeinde ha t geprüft, o b e in  Mo ni to ring, in  welc hem
wiederk ehrend da s Bedürfn is na c h Ba u la nd be i  denwiederk ehrend da s Bedürfn is na c h Ba u la nd be i  den
La ndeigentümern a ngemeldet werden k a nn, era rbe i tetLa nde igentümern a ngemeldet werden k a nn, era rbe i tet
werden so l l .werden so l l .
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W irtsc ha ftspflegeW irtsc ha ftspflege

W ir pflegen a k tiv  d ie  Bez iehung mit Vertretern  a us W irtsc ha ft und Gewerbe.W ir pflegen a k tiv  d ie  Bez iehung mit Vertretern  a us W irtsc ha ft und Gewerbe.

Fö rderung W o hnungsba uFö rderung W o hnungsba u

Für P erso nen in  v ersc h iedenen Lebensla gen ( A l le instehende, Fa mi l ien , Junge, W o hngemeinsc ha ften, S en io r/innen usw.)Für P erso nen in  v ersc h iedenen Lebensla gen ( A l le instehende, Fa mi l ien , Junge, W o hngemeinsc ha ften, S en io r/innen usw.)
wi rd  d ie  Rea l isie rung v o n z a h lba rem, ba rrie refre iem W o hnra um in  beda rfsgerec hten Grö ssen gefö rdert.wi rd  d ie  Rea l isie rung v o n z a h lba rem, ba rrie refre iem W o hnra um in  beda rfsgerec hten Grö ssen gefö rdert.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Die  Gemeinde ha t na c h Gelegenhei ten A ussc ha u geha l ten,D ie  Gemeinde ha t na c h Gelegenhei ten A ussc ha u geha l ten,
Ba u la nd a nz uk a ufen um d ieses unterpre isl ic h  a n e ine o derBa u la nd a nz uk a ufen um d ieses unterpre isl ic h  a n e ine o der
mehrere  W o hnba ugeno ssensc ha ften z ur Beba uung v o nmehrere  W o hnba ugeno ssensc ha ften z ur Beba uung v o n
W o hnungen gemä ss W FG a bz ugeben.W o hnungen gemä ss W FG a bz ugeben.

Die  Gemeinde ha t na c h Gelegenhei ten A ussc ha u geha l ten,D ie  Gemeinde ha t na c h Gelegenhei ten A ussc ha u geha l ten,
W o hneinhe i ten v o n P riv a ten a nz uk a ufen um d iese a nW o hneinhe i ten v o n P riv a ten a nz uk a ufen um d iese a n
W o hnba ugeno ssensc ha ften z u  den A n la gek o sten l imi tenW o hnba ugeno ssensc ha ften z u  den A n la gek o sten l imi ten
gemä ss W FG z u v ermieten o der z u  v erk a ufen.gemä ss W FG z u v ermieten o der z u  v erk a ufen.

A n l iegen a ufnehmenA nl iegen a ufnehmen

E insetz en für d ie  A n l iegen der Unternehmungen und den k urz en W egen z u den Behö rden ho he P rio ri tä t be imessen.E insetz en für d ie  A n l iegen der Unternehmungen und den k urz en W egen z u den Behö rden ho he P rio ri tä t be imessen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Die  Mita rbe i tenden ha ben a n W irtsc ha ftsv era nsta l tungenDie Mita rbe i tenden ha ben a n W irtsc ha ftsv era nsta l tungen
ein  «o ffenes O hr» geha bt und ha ben d ie  A n l iegen dere in  «o ffenes O hr» geha bt und ha ben d ie  A n l iegen der
W irtsc ha ftsv ertreter a ufgeno mmen.W irtsc ha ftsv ertreter a ufgeno mmen.

Die  Mita rbe i tenden der A bte i lung F /W  ha ben d ieDie  Mita rbe i tenden der A bte i lung F /W  ha ben d ie
Info rma tio nen und A n l iegen der W irtsc ha ftsv ertreterInfo rma tio nen und A n l iegen der W irtsc ha ftsv ertreter
in teressiert a ufgeno mmen und a dä qua t a n  d ie  z ustä nd igeninteressiert a ufgeno mmen und a dä qua t a n  d ie  z ustä nd igen
S te l len  wei tergegeben und für e in  wi rk sa mes C o ntro l l ingS te l len  wei tergegeben und für e in  wi rk sa mes C o ntro l l ing
geso rgt.geso rgt.

K o nta k tpflegeK o nta k tpflege

P flegen v o n ind iv idue l len  K o nta k ten z u  W irtsc ha ftsv ertretern . Durc h Besuc he Vo ra ussetz ungen sc ha ffen, um Bedürfn isseP flegen v o n ind iv idue l len  K o nta k ten z u  W irtsc ha ftsv ertretern . Durc h Besuc he Vo ra ussetz ungen sc ha ffen, um Bedürfn isse
z u erk ennen und la ngfristig  A rbe i tsp lä tz e  z u  erha l ten.z u  erk ennen und la ngfristig  A rbe i tsp lä tz e  z u  erha l ten.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Besuc he be i  Ba a rer F i rmen mit Vertretern  der K o nta k tste l leBesuc he be i  Ba a rer F i rmen mit Vertretern  der K o nta k tste l le
W irtsc ha ft des K a nto ns Z ug sind durc hgeführt.W irtsc ha ft des K a nto ns Z ug sind durc hgeführt.

Bedürfn isse der W irtsc ha ftsv ertreter sind no tiert.Bedürfn isse der W irtsc ha ftsv ertreter sind no tiert.

Unternehmera n lä sseUnternehmera n lä sse

W eiterführen der Unternehmera n lä sse und erha l ten der Netwo rk ing- P la ttfo rm.W eiterführen der Unternehmera n lä sse und erha l ten der Netwo rk ing- P la ttfo rm.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

F ina nz en / W irtsc ha ftF ina nz en / W irtsc ha ft F ina nz enF ina nz en Dre i  Unternehmerfrühstüc k e im Ra hmen derDre i  Unternehmerfrühstüc k e im Ra hmen der
W irtsc ha ftspflege pro  Ja hr sind durc hgeführt.W irtsc ha ftspflege pro  Ja hr sind durc hgeführt.

E in  Gemeindev ertreter ha t a m Neuunternehmera n la ss derE in  Gemeindev ertreter ha t a m Neuunternehmera n la ss der
K o nta k tste l le  W irtsc ha ft te i lgeno mmen und e inen S ta ndK o nta k tste l le  W irtsc ha ft te i lgeno mmen und e inen S ta nd
für d ie  Gemeinde Ba a r betreut.für d ie  Gemeinde Ba a r betreut.
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BildungBildung

Wir setzen uns fuWir setzen uns fu ̈r eine ganzheit liche, zukunftsgerichtete Bildung unserer K inder sowie Jugendlichenr eine ganzheit liche, zukunftsgerichtete Bildung unserer K inder sowie Jugendlichen
ein und ermöglichen so Perspekt iven fuein und ermöglichen so Perspekt iven fu ̈r alle.  Dafur alle.  Dafu ̈r ur u ̈bernehmen wir zusammen mit  den Elternbernehmen wir zusammen mit  den Eltern
Verantwortung. Die Vielfalt  unter den SchuVerantwortung. Die Vielfalt  unter den Schu ̈lerinnen und Schulerinnen und Schu ̈lern ist  fulern ist  fu ̈r uns Herausforderung undr uns Herausforderung und
Chance. Jedes K ind fördern wir entsprechend seiner Begabungen. Wir entwickeln dieChance. Jedes K ind fördern wir entsprechend seiner Begabungen. Wir entwickeln die
Unterrichtsqualität  weiter und unterstuUnterrichtsqualität  weiter und unterstu ̈tzen die Lehrpersonen in ihrer Arbeit  mit  gutentzen die Lehrpersonen in ihrer Arbeit  mit  guten
Rahmenbedingungen.Rahmenbedingungen.

E rha l t der ho hen Q ua l i tä tE rha l t der ho hen Q ua l i tä t

W ir steuern und entwic k e ln  unsere S c hu len mitte ls in terner und externer E v a lua tio nen und fö rdern  d ieW ir steuern und entwic k e ln  unsere S c hu len mitte ls in terner und externer E v a lua tio nen und fö rdern  d ie
Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten a l le r in  der S c hu le  tä tigen A k teure .Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten a l le r in  der S c hu le  tä tigen A k teure .

S teuern der S c hu lqua l i tä tS teuern der S c hu lqua l i tä t

S teuern der S c hu lqua l i tä t und der S c hu lentwic k lung über da s k a nto na le  Q ua l i tä tsma na gement «Gute S c hu len» bez üg l ic hS teuern der S c hu lqua l i tä t und der S c hu lentwic k lung über da s k a nto na le  Q ua l i tä tsma na gement «Gute S c hu len» bez üg l ic h
Unterric ht, S c hu lk u l tur und S c hu l führung.Unterric ht, S c hu lk u l tur und S c hu l führung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K inderga rtenK inderga rten E lek tro n isc he Umsetz ung des neuen Repo rtingpro z essesE lek tro n isc he Umsetz ung des neuen Repo rtingpro z esses
a uf Führungsebene ( S L – P ro R – R -  GR)  mi t dena uf Führungsebene ( S L – P ro R – R -  GR)  mi t den
E lementen: a )  E rhebung steuerungsre lev a nter sta tistisc herE lementen: a )  E rhebung steuerungsre lev a nter sta tistisc her
Da ten, b )  A ufl istung und A uswertung der Mehr- ja hres-  undDa ten, b )  A ufl istung und A uswertung der Mehr- ja hres-  und
Ja hresz ie le , c )  Übersic ht der la ufenden P ro jek te  b isJa hresz ie le , c )  Übersic ht der la ufenden P ro jek te  b is
spä testens Herbst 2 02 0, ist erfo lgt.spä testens Herbst 2 02 0, ist erfo lgt.

P rima rstufeP rima rstufe E lek tro n isc he Umsetz ung des neuen Repo rtingpro z essesE lek tro n isc he Umsetz ung des neuen Repo rtingpro z esses
a uf Führungsebene ( S L – P ro R – R -  GR)  mi t dena uf Führungsebene ( S L – P ro R – R -  GR)  mi t den
E lementen: a )  E rhebung steuerungsre lev a nter sta tistisc herE lementen: a )  E rhebung steuerungsre lev a nter sta tistisc her
Da ten, b )  A ufl istung und A uswertung der Mehrja hres-  undDa ten, b )  A ufl istung und A uswertung der Mehrja hres-  und
Ja hresz ie le , c )  Übersic ht der la ufenden P ro jek te  b isJa hresz ie le , c )  Übersic ht der la ufenden P ro jek te  b is
spä testens Herbst 2 02 0, ist erfo lgt.spä testens Herbst 2 02 0, ist erfo lgt.

O berstufeO berstufe E lek tro n isc he Umsetz ung des neuen Repo rtingpro z essesE lek tro n isc he Umsetz ung des neuen Repo rtingpro z esses
a uf Führungsebene ( S L – P ro R – R -  GR)  mi t dena uf Führungsebene ( S L – P ro R – R -  GR)  mi t den
E lementen: a )  E rhebung steuerungsre lev a nter sta tistisc herE lementen: a )  E rhebung steuerungsre lev a nter sta tistisc her
Da ten, b )  A ufl istung und A uswertung der Mehrja hres-  undDa ten, b )  A ufl istung und A uswertung der Mehrja hres-  und
Ja hresz ie le , c )  Übersic ht der la ufenden P ro jek te  b isJa hresz ie le , c )  Übersic ht der la ufenden P ro jek te  b is
spä testens Herbst 2 02 0, ist erfo lgt.spä testens Herbst 2 02 0, ist erfo lgt.

Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i tenMitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten

P flegen und Fö rdern  der Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten der a n  der S c hu le  bete i l ig ten A k teure , der S c hü lerinnen und S c hü ler,P flegen und Fö rdern  der Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten der a n  der S c hu le  bete i l ig ten A k teure , der S c hü lerinnen und S c hü ler,
der Lehrperso nen und der E l tern .der Lehrperso nen und der E l tern .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K inderga rtenK inderga rten Implementierung und S tä rk ung der S teuergruppeImplementierung und S tä rk ung der S teuergruppe
E inz e lsc hu le  a n der K inderga rten-  und P rima rstufe  imE inz e lsc hu le  a n der K inderga rten-  und P rima rstufe  im
K o ntext des a b S c hu l ja hr 2 016/17 ge l tenden K o nz eptsK o ntext des a b S c hu l ja hr 2 016/17 ge l tenden K o nz epts
„S teuerung und Umsetz ung der S c hu l -  und„S teuerung und Umsetz ung der S c hu l -  und
Unterric htsentwic k lung“ mit P la nung und Umsetz ung desUnterric htsentwic k lung“ mit P la nung und Umsetz ung des
W eiterb i ldungsta ges v o m Fre i ta g , 12 . Jun i  2 02 0 durc h d ieW eiterb i ldungsta ges v o m Fre i ta g , 12 . Jun i  2 02 0 durc h d ie
S teuergruppe in  der E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.S teuergruppe in  der E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.

P rima rstufeP rima rstufe Implementierung und S tä rk ung der S teuergruppeImplementierung und S tä rk ung der S teuergruppe
E inz e lsc hu le  a n der K inderga rten-  und P rima rstufe  imE inz e lsc hu le  a n der K inderga rten-  und P rima rstufe  im
K o ntext des a b S c hu l ja hr 2 016/17 ge l tenden K o nz eptsK o ntext des a b S c hu l ja hr 2 016/17 ge l tenden K o nz epts
„S teuerung und Umsetz ung der S c hu l -  und„S teuerung und Umsetz ung der S c hu l -  und
Unterric htsentwic k lung“ mit P la nung und Umsetz ung desUnterric htsentwic k lung“ mit P la nung und Umsetz ung des
W eiterb i ldungsta ges v o m Fre i ta g , 12 . Jun i  2 02 0 durc h d ieW eiterb i ldungsta ges v o m Fre i ta g , 12 . Jun i  2 02 0 durc h d ie
S teuergruppe in  der E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.S teuergruppe in  der E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.

O berstufeO berstufe P rüfung der E ta b l ie rung e iner S teuergruppe E inz e lsc hu leP rüfung der E ta b l ie rung e iner S teuergruppe E inz e lsc hu le
a n der O berstufe  ist erfo lgt.a n  der O berstufe  ist erfo lgt.

A us-  und BewertenA us-  und Bewerten

S y stema tisc hes A uswerten und Bewerten durc h in terne und externe E v a lua tio nen a usgewä hl ter S c hwerpunk te  derS y stema tisc hes A uswerten und Bewerten durc h in terne und externe E v a lua tio nen a usgewä hl ter S c hwerpunk te  der
S c hu lpra xis a nha nd v ere inba rter K ri terien.S c hu lpra xis a nha nd v ere inba rter K ri terien.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus
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K o mpetenz entwic k lung im Unterric htK o mpetenz entwic k lung im Unterric ht

W ir beg le i ten S chuW ir beg le i ten S chu ̈le rinnen und S chulerinnen und S chu ̈le r entsprechend ih res A l ters und ih rer Fä h igk e i ten im e igenv era ntwo rtl ichen Lernen.le r entsprechend ih res A l ters und ih rer Fä h igk e i ten im e igenv era ntwo rtl ichen Lernen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K inderga rtenK inderga rten Umsetz ung der a us den E ntwic k lungsh inweisen derUmsetz ung der a us den E ntwic k lungsh inweisen der
externen E v a lua tio n ( 2 017)  a bge le i teten Ma ssna hmen a ufexternen E v a lua tio n ( 2 017)  a bge le i teten Ma ssna hmen a uf
den E benen Gesa mtsc hu le  und E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.den E benen Gesa mtsc hu le  und E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.

P rima rstufeP rima rstufe Umsetz ung der a us den E ntwic k lungsh inweisen derUmsetz ung der a us den E ntwic k lungsh inweisen der
externen E v a lua tio n ( 2 017)  a bge le i teten Ma ssna hmen a ufexternen E v a lua tio n ( 2 017)  a bge le i teten Ma ssna hmen a uf
den E benen Gesa mtsc hu le  und E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.den E benen Gesa mtsc hu le  und E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.

O berstufeO berstufe Umsetz ung der a us den E ntwic k lungsh inweisen derUmsetz ung der a us den E ntwic k lungsh inweisen der
externen E v a lua tio n ( 2 017)  a bge le i teten Ma ssna hmen a ufexternen E v a lua tio n ( 2 017)  a bge le i teten Ma ssna hmen a uf
den E benen Gesa mtsc hu le  und E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.den E benen Gesa mtsc hu le  und E inz e lsc hu le  ist erfo lgt.

E igenv era ntwo rtl ic hes LernenE igenv era ntwo rtl ic hes Lernen

Fö rderung des e igenv era ntwo rtl ic hen Lernens a uf a l len  S c hu lstufen.Fö rderung des e igenv era ntwo rtl ic hen Lernens a uf a l len  S c hu lstufen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K inderga rtenK inderga rten Im Unterric htstea m wurde e ine gemeinsa me Vo rste l lung z urIm Unterric htstea m wurde e ine gemeinsa me Vo rste l lung z ur
O rga n isa tio n der Lernsteuerung entwic k e l t, welc he d ieO rga n isa tio n der Lernsteuerung entwic k e l t, welc he d ie
E lemente Lernc o a c h ing, Reflexio n und Do k umenta tio nE lemente Lernc o a c h ing, Reflexio n und Do k umenta tio n
be inha l tet. D iese wurde im e igenen Unterric ht ind iv idue l lbe inha l tet. D iese wurde im e igenen Unterric ht ind iv idue l l
umgesetz t und im Unterric htstea m a usgewertet.umgesetz t und im Unterric htstea m a usgewertet.

P rima rstufeP rima rstufe Im Unterric htstea m wurde e ine gemeinsa me Vo rste l lung z urIm Unterric htstea m wurde e ine gemeinsa me Vo rste l lung z ur
O rga n isa tio n der Lernsteuerung entwic k e l t, welc he d ieO rga n isa tio n der Lernsteuerung entwic k e l t, welc he d ie
E lemente Lernc o a c h ing, Reflexio n und Do k umenta tio nE lemente Lernc o a c h ing, Reflexio n und Do k umenta tio n
be inha l tet. D iese wurde im e igenen Unterric ht ind iv idue l lbe inha l tet. D iese wurde im e igenen Unterric ht ind iv idue l l
umgesetz t und im Unterric htstea m a usgewertet.umgesetz t und im Unterric htstea m a usgewertet.

P ro fessio na l isie rung und K o mpetenz entwic k lung der Lehrperso nen im Unterric htP ro fessio na l isie rung und K o mpetenz entwic k lung der Lehrperso nen im Unterric ht

A ufba u, Umsetz ung und Vertie fung der v ier E lemente v o n S ek  1  p lus in  Bez ug a uf d ie  Berufso rientie rung, d ie  ind iv idue l leA ufba u, Umsetz ung und Vertie fung der v ier E lemente v o n S ek  1  p lus in  Bez ug a uf d ie  Berufso rientie rung, d ie  ind iv idue l le
P ro fi lb i ldung, d ie  Unterric hts-  und A rbe i tsfo rmen, so wie da s A bsc h lussdo ssier.P ro fi lb i ldung, d ie  Unterric hts-  und A rbe i tsfo rmen, so wie da s A bsc h lussdo ssier.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung O berstufeO berstufe Umsetz ung des „Ba a rer Lernstud io s“ a uf der 1 . / 2 .Umsetz ung des „Ba a rer Lernstud io s“ a uf der 1 . / 2 .
O berstufe  und umsetz ungso rientie rte  P rüfung re lev a nterO berstufe  und umsetz ungso rientie rte  P rüfung re lev a nter
E rk enntn isse für da s na c hfo lgende S tufentea m ist erfo lgt.E rk enntn isse für da s na c hfo lgende S tufentea m ist erfo lgt.

Lehrp la n 2 1Lehrp la n 2 1

Umsetz ung des k o mpetenz o rientie rten Unterric htens a uf der Ba sis Lehrp la n 2 1.Umsetz ung des k o mpetenz o rientie rten Unterric htens a uf der Ba sis Lehrp la n 2 1.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K inderga rtenK inderga rten Umsetz ung der ersten 4  v o n 8  Merk ma len desUmsetz ung der ersten 4  v o n 8  Merk ma len des
k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 1 . Feedba c k , 2 .k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 1 . Feedba c k , 2 .
Reflexio n des Lernfo rtsc hri tts, 3 . T ra nspa rente  Lern -  undReflexio n des Lernfo rtsc hri tts, 3 . T ra nspa rente  Lern -  und
Leistungserwa rtungen, 4 . D i fferenz ieren undLeistungserwa rtungen, 4 . D i fferenz ieren und
Ind iv idua l isie ren ist erfo lgt.Ind iv idua l isie ren ist erfo lgt.

E ra rbe i tung der Merk ma le  5  b is 8  desE ra rbe i tung der Merk ma le  5  b is 8  des
k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 5 . E rfa hrungswel t, 6 .k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 5 . E rfa hrungswel t, 6 .
E rfo lgserlebn isse, 7 . Instruk tio n und K o nstruk tio n, 8 .E rfo lgserlebn isse, 7 . Instruk tio n und K o nstruk tio n, 8 .
S p i ra lprinz ip  und k umula tiv er K o mpetenz a ufba u ist erfo lgt.S p i ra lprinz ip  und k umula tiv er K o mpetenz a ufba u ist erfo lgt.

Umsetz ung des Lern - Na v is a ls O rientie rungsh i l fe  derUmsetz ung des Lern - Na v is a ls O rientie rungsh i l fe  der
Grund-  und erwei terten A nfo rderungen für a l leGrund-  und erwei terten A nfo rderungen für a l le
entwic k lungso rientie rten Z ugä nge a ls Gesa mtsc ha u imentwic k lungso rientie rten Z ugä nge a ls Gesa mtsc ha u im
K inderga rten ist erfo lgt.K inderga rten ist erfo lgt.

Umsetz ung der era rbe i teten O rientierungsh i l fe  für Na tur,Umsetz ung der era rbe i teten O rientierungsh i l fe  für Na tur,
Mensc h, Gese l lsc ha ft ( NMG)  für den Z y k lus 1  und 2  istMensc h, Gese l lsc ha ft ( NMG)  für den Z y k lus 1  und 2  ist
erfo lgt.erfo lgt.

Jedes Unterric htstea m entwic k e l te  im Fa c hbere ic h NMG z uJedes Unterric htstea m entwic k e l te  im Fa c hbere ic h NMG z u
e inem ihm z ugete i l ten entwic k lungso rientie rten Z uga ng e ine inem ihm z ugete i l ten entwic k lungso rientie rten Z uga ng e in
Lerna rra ngement.Lerna rra ngement.
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P ro fessio na l isie rung im Umga ng mit Hetero gen i tä tP ro fessio na l isie rung im Umga ng mit Hetero gen i tä t

W ir k o nz entrie ren uns im Unterric ht a uf d ie  Vie l fa l t der Lernenden durc h Ind iv idua l isie rung. W ir entwic k e ln  unserW ir k o nz entrie ren uns im Unterric ht a uf d ie  Vie l fa l t der Lernenden durc h Ind iv idua l isie rung. W ir entwic k e ln  unser
pä da go gisc hes W issen und unsere O rga n isa tio nsstruk turen a ls le rnende O rga n isa tio n wei ter.pä da go gisc hes W issen und unsere O rga n isa tio nsstruk turen a ls le rnende O rga n isa tio n wei ter.

S c hri ttweise Umsetz ung des era rbe i teten Le i tfa dens B& FS c hri ttweise Umsetz ung des era rbe i teten Le i tfa dens B& F
für den k o mpetenz o rientie rten Unterric ht a b  S c hu l ja hrfür den k o mpetenz o rientie rten Unterric ht a b  S c hu l ja hr
2 02 0/2 1 ist erfo lgt.2 02 0/2 1 ist erfo lgt.

P rima rstufeP rima rstufe Umsetz ung der ersten 4  v o n 8  Merk ma len desUmsetz ung der ersten 4  v o n 8  Merk ma len des
k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 1 . Feedba c k , 2 .k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 1 . Feedba c k , 2 .
Reflexio n des Lernfo rtsc hri tts, 3 . T ra nspa rente  Lern -  undReflexio n des Lernfo rtsc hri tts, 3 . T ra nspa rente  Lern -  und
Leistungserwa rtungen, 4 . D i fferenz ieren undLeistungserwa rtungen, 4 . D i fferenz ieren und
Ind iv idua l isie ren ist erfo lgt.Ind iv idua l isie ren ist erfo lgt.

E ra rbe i tung der Merk ma le  5  b is 8  desE ra rbe i tung der Merk ma le  5  b is 8  des
k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 5 . E rfa hrungswel t, 6 .k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 5 . E rfa hrungswel t, 6 .
E rfo lgserlebn isse, 7 . Instruk tio n und K o nstruk tio n, 8 .E rfo lgserlebn isse, 7 . Instruk tio n und K o nstruk tio n, 8 .
S p i ra lprinz ip  und k umula tiv er K o mpetenz a ufba u ist erfo lgt.S p i ra lprinz ip  und k umula tiv er K o mpetenz a ufba u ist erfo lgt.

Umsetz ung des Lern - Na v is a ls O rientie rungsh i l fe  derUmsetz ung des Lern - Na v is a ls O rientie rungsh i l fe  der
Grund-  und erwei terten A nfo rderungen in  den Fä c hernGrund-  und erwei terten A nfo rderungen in  den Fä c hern
Deutsc h und Ma thema tik  a uf der P rima rstufe  ist erfo lgt.Deutsc h und Ma thema tik  a uf der P rima rstufe  ist erfo lgt.

Umsetz ung der era rbe i teten O rientierungsh i l fe  für Na tur,Umsetz ung der era rbe i teten O rientierungsh i l fe  für Na tur,
Mensc h, Gese l lsc ha ft ( NMG)  für den Z y k lus 1  und 2  istMensc h, Gese l lsc ha ft ( NMG)  für den Z y k lus 1  und 2  ist
erfo lgt.erfo lgt.

Jedes Unterric htstea m entwic k e l te  im Fa c hbere ic h NMG z uJedes Unterric htstea m entwic k e l te  im Fa c hbere ic h NMG z u
e iner z ugete i l ten, übergeo rdneten Fra geste l lung e ine iner z ugete i l ten, übergeo rdneten Fra geste l lung e in
Lerna rra ngement.Lerna rra ngement.

S c hri ttweise Umsetz ung des era rbe i teten Le i tfa dens B& FS c hri ttweise Umsetz ung des era rbe i teten Le i tfa dens B& F
für den k o mpetenz o rientie rten Unterric ht a b  S c hu l ja hrfür den k o mpetenz o rientie rten Unterric ht a b  S c hu l ja hr
2 02 0/2 1 ist erfo lgt.2 02 0/2 1 ist erfo lgt.

O berstufeO berstufe Umsetz ung der ersten 4  v o n 8  Merk ma len desUmsetz ung der ersten 4  v o n 8  Merk ma len des
k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 1 . Feedba c k , 2 .k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 1 . Feedba c k , 2 .
Reflexio n des Lernfo rtsc hri tts, 3 . T ra nspa rente  Lern -  undReflexio n des Lernfo rtsc hri tts, 3 . T ra nspa rente  Lern -  und
Leistungserwa rtungen, 4 . D i fferenz ieren undLeistungserwa rtungen, 4 . D i fferenz ieren und
Ind iv idua l isie ren ist erfo lgt.Ind iv idua l isie ren ist erfo lgt.

E ra rbe i tung der Merk ma le  5  b is 8  desE ra rbe i tung der Merk ma le  5  b is 8  des
k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 5 . E rfa hrungswel t, 6 .k o mpetenz o rientie rten Unterric hts: 5 . E rfa hrungswel t, 6 .
E rfo lgserlebn isse, 7 . Instruk tio n und K o nstruk tio n, 8 .E rfo lgserlebn isse, 7 . Instruk tio n und K o nstruk tio n, 8 .
S p i ra lprinz ip  und k umula tiv er K o mpetenz a ufba u ist erfo lgt.S p i ra lprinz ip  und k umula tiv er K o mpetenz a ufba u ist erfo lgt.

Umsetz ung der Q ua rta lsp la nungen v .a . im Bere ic h v o nUmsetz ung der Q ua rta lsp la nungen v .a . im Bere ic h v o n
Na tur, Mensc h, Gese l lsc ha ft ( Na tur und T ec hn ik  ( NT )  /Na tur, Mensc h, Gese l lsc ha ft ( Na tur und T ec hn ik  ( NT )  /
W irtsc ha ft, A rbe i t, Ha usha l t ( W A H)  / Rä ume, Z e i ten,W irtsc ha ft, A rbe i t, Ha usha l t ( W A H)  / Rä ume, Z e i ten,
Gese l lsc ha ften ( RZ G)  / E th ik , Re l ig io nen, Gemeinsc ha ftGese l lsc ha ften ( RZ G)  / E th ik , Re l ig io nen, Gemeinsc ha ft
( E RG) )  für den Z y k lus 3  ist erfo lgt.( E RG) )  für den Z y k lus 3  ist erfo lgt.

S c hri ttweise Umsetz ung des era rbe i teten Le i tfa dens B& FS c hri ttweise Umsetz ung des era rbe i teten Le i tfa dens B& F
für den k o mpetenz o rientie rten Unterric ht a b  S c hu l ja hrfür den k o mpetenz o rientie rten Unterric ht a b  S c hu l ja hr
2 02 0/2 1 ist erfo lgt.2 02 0/2 1 ist erfo lgt.

Medio thek en/ S c hu lb ib l io thek enMedio thek en/ S c hu lb ib l io thek en

Umsetz en und E ta b l ie ren der Medienk o mpetenz  a n den S c hu len Ba a r durc h S tä rk ung der Lese- , Medien-  undUmsetz en und E ta b l ie ren der Medienk o mpetenz  a n den S c hu len Ba a r durc h S tä rk ung der Lese- , Medien-  und
Info rma tio nsk o mpetenz  mit H i l fe  d iv erser P ro jek te .Info rma tio nsk o mpetenz  mit H i l fe  d iv erser P ro jek te .

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Fo k ussierung a uf e inz e lne Bere ic he der Lese- , Medien-  undFo k ussierung a uf e inz e lne Bere ic he der Lese- , Medien-  und
Info rma tio nsk o mpetenz  der S c hü lerinnen und S c hü lerInfo rma tio nsk o mpetenz  der S c hü lerinnen und S c hü ler
unter E inbez ug des Lehrp la n 2 1 im Bere ic h Deutsc h so wieunter E inbez ug des Lehrp la n 2 1 im Bere ic h Deutsc h so wie
Medien&  Info rma tik  ist erfo lgt.Medien&  Info rma tik  ist erfo lgt.

Umga ng mit Hetero gen i tä tUmga ng mit Hetero gen i tä t

W irk ungsv o l les A usric hten des Unterric hts a uf d ie  Vie l fa l t der Lernenden, um d ie  Versc h iedena rtigk e i t der S c hü lerinnenW irk ungsv o l les A usric hten des Unterric hts a uf d ie  Vie l fa l t der Lernenden, um d ie  Versc h iedena rtigk e i t der S c hü lerinnen
und S c hü ler v o n den Lehrperso nen a ls C ha nc e a nz usehen, a ls P o tentia l  z u  nutz en und im S c hu la l l ta g  z u  leben.und S c hü ler v o n den Lehrperso nen a ls C ha nc e a nz usehen, a ls P o tentia l  z u  nutz en und im S c hu la l l ta g  z u  leben.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K inderga rtenK inderga rten Implementierung des K o nz epts T ime- In  a uf den E benenImplementierung des K o nz epts T ime- In  a uf den E benen
E inz e lsc hu len und S c hu len Ba a r ist erfo lgt.E inz e lsc hu len und S c hu len Ba a r ist erfo lgt.
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S tä rk ung der Z usa mmena rbe i t S c hu le  – E l ternS tä rk ung der Z usa mmena rbe i t S c hu le  – E l tern

W ir legen W ert a uf d ie  K o mmunik a tio n z wischen S chu le  und E l tern , thema tisieren d iese rege lmä ssig  und pruW ir legen W ert a uf d ie  K o mmunik a tio n z wischen S chu le  und E l tern , thema tisieren d iese rege lmä ssig  und pru ̈fen ergä nz endefen ergä nz ende
Fo rmen v o n E l ternmitwi rk ung.Fo rmen v o n E l ternmitwi rk ung.

Musik schu le  „Ha us der Musik ” fuMusik schu le  „Ha us der Musik ” fu ̈r a l ler a l le

W ir festigen den A nspruch a ls „Ha us der Musik ” a l le r A l tersstufen, um a ls A nsprechpa rtner fuW ir festigen den A nspruch a ls „Ha us der Musik ” a l le r A l tersstufen, um a ls A nsprechpa rtner fu ̈r Fra gen z ur musik a l ischenr Fra gen z ur musik a l ischen
Bi ldung wa hrgeno mmen z u werden.Bi ldung wa hrgeno mmen z u werden.

W issens-  und E rfa hrungstra nsfer über d ie  Fa c hgruppeW issens-  und E rfa hrungstra nsfer über d ie  Fa c hgruppe
T ime- In  S c hu len Ba a r und Fa c hsc ha ft S HP  ist erfo lgt.T ime- In  S c hu len Ba a r und Fa c hsc ha ft S HP  ist erfo lgt.

O ptimierung und W ei terentwic k lung der betrieb l ic henO ptimierung und W ei terentwic k lung der betrieb l ic hen
A blä ufe  a ufgrund der pra k tisc hen Umsetz ung im erstenA blä ufe  a ufgrund der pra k tisc hen Umsetz ung im ersten
Ja hr ist erfo lgt.Ja hr ist erfo lgt.

P rima rstufeP rima rstufe Implementierung des K o nz epts T ime- In  a uf den E benenImplementierung des K o nz epts T ime- In  a uf den E benen
E inz e lsc hu len und S c hu len Ba a r ist erfo lgt.E inz e lsc hu len und S c hu len Ba a r ist erfo lgt.

W issens-  und E rfa hrungstra nsfer über d ie  Fa c hgruppeW issens-  und E rfa hrungstra nsfer über d ie  Fa c hgruppe
T ime- In  S c hu len Ba a r und Fa c hsc ha ft S HP  ist erfo lgt.T ime- In  S c hu len Ba a r und Fa c hsc ha ft S HP  ist erfo lgt.

O ptimierung und W ei terentwic k lung der betrieb l ic henO ptimierung und W ei terentwic k lung der betrieb l ic hen
A blä ufe  a ufgrund der pra k tisc hen Umsetz ung im erstenA blä ufe  a ufgrund der pra k tisc hen Umsetz ung im ersten
Ja hr ist erfo lgt.Ja hr ist erfo lgt.

O berstufeO berstufe Implementierung des K o nz epts T ime- In  a uf den E benenImplementierung des K o nz epts T ime- In  a uf den E benen
E inz e lsc hu len und S c hu len Ba a r ist erfo lgt.E inz e lsc hu len und S c hu len Ba a r ist erfo lgt.

W issens-  und E rfa hrungstra nsfer über d ie  Fa c hgruppeW issens-  und E rfa hrungstra nsfer über d ie  Fa c hgruppe
T ime- In  S c hu len Ba a r und Fa c hsc ha ft S HP  ist erfo lgt.T ime- In  S c hu len Ba a r und Fa c hsc ha ft S HP  ist erfo lgt.

O ptimierung und W ei terentwic k lung der betrieb l ic henO ptimierung und W ei terentwic k lung der betrieb l ic hen
A blä ufe  a ufgrund der pra k tisc hen Umsetz ung im erstenA blä ufe  a ufgrund der pra k tisc hen Umsetz ung im ersten
Ja hr ist erfo lgt.Ja hr ist erfo lgt.

Umga ng mit gese l lsc ha ftl i c hen Hera usfo rderungenUmga ng mit gese l lsc ha ftl i c hen Hera usfo rderungen

W eiterentwic k e ln  unserer W ei terentwic k e ln  unserer O rga n isa tio nsstruk turen, mi t dem Z ie l , den so z io ö k o no misc hen, k u l ture l len , gese l lsc ha ftl i c h -O rga n isa tio nsstruk turen, mi t dem Z ie l , den so z io ö k o no misc hen, k u l ture l len , gese l lsc ha ftl i c h -
fa mi l iä ren Hera usfo rderungen im Unterric htsa l l ta g  a uc h in  Z uk unft wi rk ungsv o l l  begegnen z u k ö nnen.fa mi l iä ren Hera usfo rderungen im Unterric htsa l l ta g  a uc h in  Z uk unft wi rk ungsv o l l  begegnen z u k ö nnen.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung P rima rstufeP rima rstufe Überprüfung des bestehenden k a nto na len C a seÜberprüfung des bestehenden k a nto na len C a se
Ma na gements für Jugendl ic he bez üg l ic h  W irk ung undMa na gements für Jugendl ic he bez üg l ic h  W irk ung und
K o sten ( A nte i l  K a nto n / Gemeinde)  und K lä rung e inerK o sten ( A nte i l  K a nto n / Gemeinde)  und K lä rung e iner
mö gl ic hen A uswei tung d ieses A ngebo ts für S c hü lerinnenmö gl ic hen A uswei tung d ieses A ngebo ts für S c hü lerinnen
und S c hü ler der P rima rstufe  ink l . Vernetz ung mit bere i tsund S c hü ler der P rima rstufe  ink l . Vernetz ung mit bere i ts
bestehenden Fa c hste l len  ha t sta ttgefunden.bestehenden Fa c hste l len  ha t sta ttgefunden.

O berstufeO berstufe Überprüfung des bestehenden k a nto na len C a seÜberprüfung des bestehenden k a nto na len C a se
Ma na gements für Jugendl ic he bez üg l ic h  W irk ung undMa na gements für Jugendl ic he bez üg l ic h  W irk ung und
K o sten ( A nte i l  K a nto n / Gemeinde)  und K lä rung e inerK o sten ( A nte i l  K a nto n / Gemeinde)  und K lä rung e iner
mö gl ic hen A uswei tung d ieses A ngebo ts für S c hü lerinnenmö gl ic hen A uswei tung d ieses A ngebo ts für S c hü lerinnen
und S c hü ler der P rima rstufe  ink l . Vernetz ung mit bere i tsund S c hü ler der P rima rstufe  ink l . Vernetz ung mit bere i ts
bestehenden Fa c hste l len  ha t sta ttgefunden.bestehenden Fa c hste l len  ha t sta ttgefunden.

Z usa mmena rbe i t z wisc hen S c hu le  und E l ternZ usa mmena rbe i t z wisc hen S c hu le  und E l tern

S tä rk en der E l ternmitwi rk ung und Übera rbe i tung der E l ternpfl ic hten, mi t dem Z ie l , E l tern  a ls unterstütz ende Resso urc e imS tä rk en der E l ternmitwi rk ung und Übera rbe i tung der E l ternpfl ic hten, mi t dem Z ie l , E l tern  a ls unterstütz ende Resso urc e im
S c hula l l ta g  e inz ub inden.S c hu la l l ta g  e inz ub inden.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung K ernsc hu l le i tungK ernsc hu l le i tung Umsetz ung der übera rbe i teten S c hu l -  undUmsetz ung der übera rbe i teten S c hu l -  und
Disz ip l ina ro rdnung gemä ss S c hu lG § 61 A bs. 3b im Ra hmenDisz ip l ina ro rdnung gemä ss S c hu lG § 61 A bs. 3b im Ra hmen
der ge l tenden Gesetz gebung und Vero rdnungen per 1 .der ge l tenden Gesetz gebung und Vero rdnungen per 1 .
Ja nua r 2 02 0 ist erfo lgt.Ja nua r 2 02 0 ist erfo lgt.

S c hu lk o mmissio nS c hulk o mmissio n Überprüfung und E ra rbe i tung e ines K o nz eptes b is E ndeÜberprüfung und E ra rbe i tung e ines K o nz eptes b is E nde
2 02 1 z ur Mitwi rk ung v o n E l tern  ( und wei teren P erso nen)  im2 02 1 z ur Mitwi rk ung v o n E l tern  ( und wei teren P erso nen)  im
S inne v o n qua l i f i z ie rter Mita rbe i t und unterstütz enderS inne v o n qua l i f i z ie rter Mita rbe i t und unterstütz ender
Resso urc e im S c hu la l l ta g .Resso urc e im S c hu la l l ta g .
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Vernetz ungVernetz ung

Vernetz ung der untersc h ied l ic hen musik a l isc hen Grupp ierungen und k o ntinu ierl ic he Überprüfung desVernetz ung der untersc h ied l ic hen musik a l isc hen Grupp ierungen und k o ntinu ierl ic he Überprüfung des
Unterric htsa ngebo ts.Unterric htsa ngebo ts.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung Musik sc hu leMusik sc hu le Durc hführung des sc hweiz erisc hen E ntra da wettbewerbs a nDurc hführung des sc hweiz erisc hen E ntra da wettbewerbs a n
der Musik sc hu le  Ba a r ha t der Musik sc hu le  Ba a r ha t sta ttgefunden.sta ttgefunden.

O rga n isa tio n und Begle i tung v o n z wei  Fa c hsc ha ftstreffenO rga n isa tio n und Begle i tung v o n z wei  Fa c hsc ha ftstreffen
a n der Musik sc hu le  Ba a r im Ra hmen des k a nto na lena n der Musik sc hu le  Ba a r im Ra hmen des k a nto na len
Fa c hsc ha ftsta ges ist erfo lgt.Fa c hsc ha ftsta ges ist erfo lgt.

E inführung e ines Übungsc o a c h ings für S c hü lerinnen undE inführung e ines Übungsc o a c h ings für S c hü lerinnen und
S c hüler ist a bgesc h lo ssen.S c hü ler ist a bgesc h lo ssen.

E v a lua tio n der Neustruk turie rung derE v a lua tio n der Neustruk turie rung der
Blec hb lä serfa c hsc ha ft und des Blä serensembles istBlec hb lä serfa c hsc ha ft und des Blä serensembles ist
a bgesc h lo ssen.a bgesc h lo ssen.

Berufsa uftra gBerufsa uftra g

Überprüfen und A npa ssen so wie Umsetz en des Berufsa uftra gs für Musik lehrperso nen in  Bez ug a uf Mitwi rk ung be i  derÜberprüfen und A npa ssen so wie Umsetz en des Berufsa uftra gs für Musik lehrperso nen in  Bez ug a uf Mitwi rk ung be i  der
Gesta l tung des S c hu l lebens, der Q ua l i tä tsentwic k lung und der W ei terb i ldung.Gesta l tung des S c hu l lebens, der Q ua l i tä tsentwic k lung und der W ei terb i ldung.

A bte i lungA bte i lung Bere ic hBere ic h Ja hresz ie leJa hresz ie le S ta tusS ta tus

S c hu len / Bi ldungS c hulen / Bi ldung Musik sc hu leMusik sc hu le P rüfung, E ntwic k lung und Defin i t io n  v o nP rüfung, E ntwic k lung und Defin i t io n  v o n
Umsetz ungsma ssna hmen per K a lenderja hr 2 02 1 bez üg l ic hUmsetz ungsma ssna hmen per K a lenderja hr 2 02 1 bez üg l ic h
der erhö hten Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten der Fa c hsc ha ftender erhö hten Mitwi rk ungsmö gl ic hk e i ten der Fa c hsc ha ften
ist erfo lgt.ist erfo lgt.
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